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Brennpunkt—Ernte 8t

Der Getreidestrom 
schwillt an

Auf den Feldern der Republik weifet sich die Front der Getreideber
gung. Die Teilnehmer dieser Kampagne — die Ackerbauern, Kraftfahrer, 
Mitarbeiter von Tennen und Annahmestellen — bieten alle ihre Erfahrung 
und Meisterschaft auf, um das Korn des ersten Planjahres fermin- und 
qualitätsgerecht einzubringen. Eine weitgehende Unterstützung hat der 
Aufruf der Werktätigen des Rayons Kuibyschewski, Gebiet Koktschetaw, 
an alle Getreidebauern der Republik gefunden, die Ernte und die Getrei
deerfassung im Jahre 1981 organisiert und in hoher Qualität durchzufüh
ren. Sowohl im Gebiet Koktschetaw als auch in der ganzen Republik hat 
diese Initiative viele Nachfolger gewonnen.

Wie die Ernte verläuft und was gemacht wird, um den gesteckten 
Zielen gerecht zu werden, erzählt im nachstehenden Bericht Friedrich 
SCHERF, Kombineführer im Sowchos „Tscherwonny" des Rayons Kuiby
schewski, Gebiet Koktschetaw.

Informationsmitteilung
über dasPlenum desZentralkomitees der Kommunistisclien Partei Kasachstans• <

Am 27. August 1981 fand das 111. Ple
num des Zentralkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans statt.

Das Plenum nahm den Bericht des Mit
glieds des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretärs des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans Genossen 
D. A. Kunajew ..Über die Aufgaben der 
Republlkparteiorganlsatlon zur Erfüllung 
der übernommenen sozialistischen Ver
pflichtungen In der Erfassung von Ge
treide und anderen landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen Im Jahre 1981*' entgegen 
und erörterte Ihn.

In den Debatten zum Bericht sprachen 
die Genossen W. P. Demidenko. Erster

Sekretär des Kustanaier Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans; 
O. S. Kuanyschew, Erster Sekretär des 
Koktschetawer Gebiet skomRees der Kom
munistischen Partei Kasachstans; W. A. 
Liwenzow, Erster Sekretär des Aktjuhin- 
sker Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans; J. N. Auelbc- 
kow, Erster Sekretär des Turgaier Ge
bietskomitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans: W. T. Stepanow, Erster 
Sekretär des Nordkasachstaner Gebiets
komitees der Kommunistischen Partei Ka
sachstans: A. A. Askarow, Erster Sekre
tär des Tschimkenter Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans;

N. J. Morosow, Erster Sekretär des Zell- 
nograder Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans; T. Jessetow, 
Erster Sekretär des Ksyl-Ordaer Gebiets
komitees der Kommunistischen Partei Ka
sachstans; A. G. Korkin. Erster Sekretär 
des Karagandaer Gebietskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans; 
A. M. Jegorow, Vorsitzender der Gos- 
komselchostechnika der Kasachischen 
SSR; A. Arsijew. Erster Sekretär des 
Uigurskl Raynnparteikomitees. Gebiet Al
ma-Ata: T. M. Kurganskl, Vorsitzender 
des Taldy-Kurganer Gefcietsvollzugsko- 
m"ncs.

Das Plenum der Kommunistischen Par

tei Kasachstans, das sich von den histori
schen Beschlüssen des XXVI. Parteitag- 
der KPdSU, den Hinweisen und Ratschlä
gen des Genossen L. I. Breshnew leiten 
läßt, faßte einen Beschluß, gerichtet auf 
die erfolgreiche Erntehergung, die strikte 
Überbietung der für 1981 übernommenen 
sozialistischen Verpflichtungen Im Verkauf 
von Getreide und anderen landwirtschaft
lichen Erzeugnissen an den Staat, auf die 
weitere Entwicklung/ aller Zweige d'er 
Wirtschaft, Wissenschaft, und Kultur der 
Republik.

Damit schloß das Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans seine 
Arbeit ab.

Über die Aufgaben der Republikparteiorganisation zur Erfüllung 
der übernommenen sozialistischen Verpflichtungen 

in der Erfassung von Getreide und anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Jahre 1981

Bericht des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU und Ersten Sekretärs
des ZK der 

auf dem
Genossen!
Uns steht bevor, heute auf 

dem Plenum des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
eine Frage von außerordentlicher 
Wichtigkeit zu erörtern. Es geht 
um die bedingungslose Erfüllung 
der übernommenen sozialisti
schen Verpflichtungen im Ver
kauf von Getreide und anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnis
sen an den Staat, um den größt
möglichen Beitrag unserer Repu
blik zur Realisierung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU im Bereich der 
Agrarökonomik.

Jetzt ist die entscheidendste 
und angespannteste Etappe des 
Jahres angebrochen, und davon, 
wie wir dieses verantwortliche 
Examen bestehen werden, wird 
die gesamte Bewertung der gan
zen politischen und organisatori
schen Arbeit der Republlkpartei- 
Organisation, ihrer Fähigkeit in 
der praktischen Realisierung der 
Aufgaben abhängen, die uns das 
Leninsche Zentralkomitee, das 
Politbüro des ZK der KPdSU 
mit dem hervorragenden Pollti 
ker und Staatsmann der Gegen
wart Genossen Leonld Iljitsch 
Breshnew an der Spitze gestellt 
hat.

Ausgehend vom Geist und 
Sinn der Ihnen allen bekannten 
Forderungen des Zentralkomi
tees der KPdSU, das äußerst 
wichtige Aufgaben gestellt hat, 
muß jeder . von uns mit aller 
Deutlichkeit einsehen, was für 
unser Land und die ganze soziali
stische Gemeinschaft die große 
Ernte Kasachstans bedeutet, und 
wir sind verpflichtet, unsere ge
liebte Heimat damit erneut zu 
erfreuen.

Eine wichtigere und ehrenvol
lere Aufgabe als diese gibt es 
gegenwärtig nicht und kann es 
auch nicht geben.

Zu Ihrer Erfüllung wurde in 
der ganzen Republik bereits eine 
umfangreiche organisatorische 

Arbeit geleistet, an der sich Mil 
llonen Kasachstaner Werktätigen 
beteiligten. Gestützt auf die stän
dige Hilfe und Fürsorge der Par
tei und Regierung sowie des Ge
nossen leonid Iljitsch Breshnew 
persönlich, hat die Republik den 
Frühjahrsacker In den besten 
agrotechnischen Terminen be
stellt und auf mehr als 25 Mil
lionen Hektar Getreidekulturen 
gesät.

Den schwierigen Weiterver
hältnissen berufliches Können, 
verbesserte Agrotechnlk. gut ab
gestimmte. Ich möchte sagen, 
heldenhafte Arbeit enfgegenstel- 
lend, haben unsere Getreide
bauern es vermocht, auf bedeuten
den Flächen gute Erträge zu er
zielen. was der überwiegenden 
Mehrheit der Gebiete. Rayons 
und Agrarbetriebe ermöglicht, 
an den Staat bedeutende Men
gen Korn Ober die übernomme
nen sozialistischen Verpflichtun
gen hinaus zu verkaufen.

Hoffentlich werden die Leiter 
der Gebiete auf detn Plenum’ in 
dieser Hinsicht konkrete Mei
nungen austauschen und melden, 
mit welchen Ergebnissen sie zum 
Ernteschluß kommen wollen.

Gegenwärtig sind wir alle ver
pflichtet. allerorts einen beson-

Kurzfassung

Kommunistischen Partei Kasachstans Genossen D. A. KUNAJEW 
III. Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans
ders wirksamen Kampf um hohe 
Ernteerträge in Kasachstan im 
elften Planjahrfünft zu entfallen, 
dafür die Bemühungen der Re
publikparteiorganisation. aller 

Werktätigen der Landwirtschaft, 
die sachliche Hilfe der Städter, 
der Militäreinheiten und Lehr
anstalten zu mobilisieren, o h. 
alle Kräfte zu vereinen und einen 
neuen Erfolg an der Erntefront 
zu erzielen.

Das überzeugendste Wort wer
den hier das umbrochene und er
schlossene Neuland und dessen 
wichtigsten Geireidegeblete sa
gen. Doch das bedeutet keines
falls, daß irgend jemand absqits 
bleiben kann und ruhig abwar
ten darf, wann die anderen dem 
Staat den gewichtigen Brotlaib 
überreichen, sie aber nur noch 
das Glück und die Freude des 
Arbeitssiegs teilen werden.

Der Anteil Jedermanns am ho
hen Ernteertrag Kasachstans 
muß sowohl durch konkrete Zah
len als auch durch beharrliches 
Sireben. in jeder Situation 
Höchstergebnisse zu erzielen, be
stimmt werden.

Unsere Verpflichtungen im Ge- 
freideverkauf sind bekanntlich 
960 Millionen Pud. Das ist un
ser Hauptziel, und wir sind ver
pflichtet. es um Jeden Preis zu 
erreichen.

Dank der großen organisatori
schen Arbeit, der gestiegenen 
Ackerbaukultur und der Meister
schaft der Getreidebauern haben 
sich in den Gebieten Kustanai, 
Koktschetaw, Turgai. Aktjublnsk, 
Zellnograd, Nordkasach s t a n, 
Ksyl-Orda. Taldy-Kurgan. Dshes- 
kasgan. Karaganda und Alma- 
Ata günstige Voraussetzungen 
für die erfolgreiche Überbietung 
der sozialistischen Verpflichtun
gen ergeben. Das Gebiet Tschim- 
kent hat seine Verpflichtungen 
bereits bedeutend Überboten und 
beabsichtigt, seinen Plan zu 
175 Prozent zu erfüllen.

Die Gebiete Uralsk. Dshambul, 
Ostkasachstan, Semipalatlnsk 
und Pawlodar sind ebenfalls ver
pflichtet. einen Ihren Kräften an
gemessenen Beitrag zur Getreide
bilanz der Republik zu leisten.

Im Kampf um hohe Ernteer
träge In Kasachstan müssen wir 
den Weizen, besonders harter 
und starker Sorten, diese wich
tigste Nahrungskultur, terminge
recht abernt'en und möglichst 
mehr davon an die Heimat lie
fern.

Zur Erfüllung der Verpflich
tungen im Verkauf von Getreide 
an den Staat müssen auch die 
Reis- und Maisbauern der Repu
blik einen bedeutenden Beitrag 
leisten.

Die Reisfelder, wie sie gegen
wärtig stehen, ermöglichen es, 
das vorjährige Produktionsniveau 
zu übertreffen und nicht weniger 
als 30 Millionen Pud an den 
Staat zu verkaufen. Das Ist die 
vordringlichste Aufgabe der 
Reisbauern der Gebiete Ksyl- 
Orda. Tschlmkenl, Alma-Ata und 
Taldy-Kurgan.

Auf dem XV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans wurde die Aufgabe gestellt, 
die Produktion von Körnermais 
rapide zu vergrößern. Dank dem 
beruflichen Können der Mals 
bauern der Gebiete Taldy-Kur
gan, Tschlmkent, Alma-Ata und 

anderer .wird .sie.zielstrebig rea
lisiert. Allein der ParifUow-Ray-' 
on rechnet damit, in diesem Jahr 
nicht weniger als 12 Millionen 

. Pud Mais an den Staat zu ver
kaufen.

All das berechtigt uns dazu, 
den Maisbauern der Republik 
die konkrete Aufgabe zu stellen, 
die Planvorgaben im Verkauf 
dieser wertvollen Kultur an den 
Staat bedeutend zu überbieten.

Die Lage auf dem Getreide
acker der Republik objektiv ein
schätzend, darf man behaupten, 
daß insgesamt reelle Vorausset
zungen für die Überbietung der 
übernommenen Verpflichtungen 
im Verkauf von Getreide an den 
Staat bestehen.

Offenbar wird das Plenum das 
Büro des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und 
den Ministerrat der Republik 
beauftragen, ausgehend von der 
reellen Lage, für jedes -Gebiet 
Aufgaben zur erfolgreichen Er
füllung der Verpflichtungen 
festzulegen.

Für die erfolgreiche Ernteber
gung verfügen die Sowchose und 
Kolchose über die erforderlichen 

, materiell-technischen Mittel.
Eine große Hilfe wurde uns 

vom ZK der KPdSU und der 
Sowjetregierung erwiesen. In un
sere Republik wurden Technik 
und erfahrene Mähdrescherfah
rer gesandt, ihr wurden zusätz
lich Kraft- und Schmierstoffe 
sowie Ersatzteile zugeteilt.

Erweitert und gefestigt wurde 
die materiell-technische Basis der 
Getreideabnahmebetriebe. D 1 e 
Berechnungen ergaben, daß die 
vorhandenen Maschinen und die 

' Erfahrungen es ermöglichen, die 
Getreidemahd und den Drusch in 
18 bis 20 Tagen zu beendigen.

Mit einem Wort, wir haben 
alles Nötige, um die schwierige 
Schlacht um das Getreide zu ge
winnen, die sogar unter idealen 
Bedingungen nicht leicht Ist.

Die Wetterprognose verspricht 
für September keinen klaren 
Himmel. Deshalb gilt es, buch
stäblich Jede Minute guten Wet
ters zu nutzen und rund um die 

' Uhr zu mähen.
Es gilt, eine störungsfreie Ar

beit der ganzen vollausgelasle- 
len Technik zu sichern und Spit
zenleistungen anzustreben.

Das hohe Erntetempo muß un
bedingt mit tadeilosci Qualität 
und kämpferischer Arbeilsstlm- 
inung sowie mit der Überzeugt
heit Jedes Werktätigen von der 
gesellschaftlichen Wichtigkeit 
seines persönlichen Beitrags zur 
gemeinsamen Sache einhergehen. 
Es darf kein Fall von Undlszl- 
pllnlerthelt, Fahrlässigkeit und 
Schlendrian Vorkommen.

Dazu fordert uns das Zentral
komitee der KPdSU aui, und wir 
sind verpflichtet, darauf mit ma
ximaler Organisiertheit und ho
hen Arbeitsergebnissen zu ant
worten.

Das Korn, das Brot ist die 
Grundlage des Lebens, der Reich
tum und die Kraft acs Volkes. 
Deshalb gilt es, überall Jeglichen 
Verlusten einen Riegel vorzu
schieben.

Während der Ernte gewinnen 
Exaktheit und Operatlvltät in der 
Manövrierung mit der Technik, 
den Verkehrsmitteln und Kadern 
eine besondere Bedeutung. Eine

große Rolle_££ijßrL_d.axlß. -einen... Umschwung erzielt Jetzt
'uemétsVërwäitungen lüi Land- ist die Reihe an dön Gebieten
wirtschaft und den Krallver
kehrsbetrieben sowie persönlich 
den Ministern Genossen Molori- 
ko und Kadyrbajew.

Der Erfolg der Einte muß 
durch die exakte Arbeit der Er
lassungsorganisationen (Genos
se Dalrow) und der Betriebe der 
Goskomselchoslechnika (Genos
se Jegorow) gesichert werden.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans rechnet da
mit, daß das zahlreiche Mitarbei
terheer dieser Bcrcicne alles un
ternehmen wird, um eine stö
rungsfreie und hochqualitative 
Arbeit des ganzen Erniefließban- 
des in der entscheidenden Etap
pe des Kampfes um das Getrei
de zu sichern.

Gegenwärtig ist es prinzipiell 
wichtig, das 'lempo der Getreide
lieferung in jedem Gebiet, jedem 
Rayon und Jedem Agrarbelrleb 
zu beschleunigen, worauf wir 
die Gebiets- und Rajonparteiko- 
mitees, die Gebiets- und Rayon-, 
\ollzugskomilees besonders ver
weisen.

Man darf nicht zuiassen, daß 
sich das Marklgetreide auf den 
Tennen anhäuli. Es muß stö
rungsfrei und rund um die Uhr 
In den Siaatsspeichern eintref- 
lcn.

Es Ist notwendig, das ganze 
Korn operativ, verlustlos und 
qualitätsgerecht nicnl später als 
zum 10.—15. September zu ber
gen und in je fünf Tagen nicht 
weniger als 130 Millionen Pud 
zu llelern. Je nach Möglichkeilen 
muß jedes Gebiet einen exakten 
Zeitplan aufstellen und ihn 
strikt einhalten.

Wir Kasachstaner, Veteranen 
und vollberechtigte Nachlolger 
der Neulandbezwingei, verfügen 
über alle Faktoren des Erfolgs.

Wir besitzen die uns \om Lan
de anverlraute leistungsstarke 
Technik.

Wir besitzen wertvolle, durch 
lange Jahre geprülle und be- 
kräitigiG Erfahrungen.

Schließlich besitzen wir das 
wichtigste Kapital — treffliche 
Menschen, wahre Meister des 
Ackerbaus, im Neuland gestähl
te Gardisten, die Imstande sind, 
die gesteckten Ziele unter noch 
so schwierigen Verhältnissen zu 
erreichen.

In diesem Jahr muß Kasach
stan seine Rolle als die • größte 
Kornkammer des Landes beson
ders überzeugend bekräftigen. 
Das ist, teure Genossen, unsere 
vornehmste Pflicht vor der Partei 
und dem Volk, und wir müssen 
sie in Ehren, mit der Ausdauer, 
Beharrlichkeit, Meisterschaft und 
dem Können erfüllen, dank de
nen die Kasachstaner die größ
ten Siege zum Ruhm unserer Hei
mat errungen haben.

Die Partei forciert uns auf, ne
ben der Gelreldelleferung auch 
die Erfüllung der Verplllchtun- 
gen im Verkauf von technischen 
Kulturen, Kartoffeln, Gemüse, 
übst und Weintrauben an den 
Staat zu sichern.

Vor allem geht es da um Zuk- 
kerrüben, d. h. um die Kultur, 
deren Anbau noch bis vor kurzem 
Im Rückstand war. Dank der ein- 
geleiteten Maßnahmen hat sich 
hier die Lage wesentlich verbes
sert. Das Gebiet Alma-Ata hat da 

Dshambul und Taldy-Kurgan, die 
verpflichtet sind, in diesem Jahr 
ihren Rückstand aufzuholen und 
zusammen mit dem Gebiet Alma- 
Ata nicht weniger als 2,5 Millio
nen Tonnen Zuckerrüben an den 
Staat zu verkaufen.

Alle Sorgen des Ministeriums 
für Lebensmittelindustrie (Ge
nosse Tanzjura) müssen auf die 
termingerechte Vorbereitung der 
Zuckerfabriken für die Rohstoff
abnahme sowie auf die Winterla- 
gcrung der Zuckerruuen-Samen- 
träger gerichtet sein. Gerade dar
in kommen jährlich bedeutende 
Versäumnisse vor.

Gute Ergebnisse erwarten wir 
von den Tschimkenter Baum
wollbauern. Laut Mitteilung der 
Leiter des Gebiets sichen die 
Baumwollsaaten im .gießen und 
ganzen gut, es reift eine nicht 
schlechte Ernte heran. Die 
Tschimkenter beabsichtigen, die 
übernommenen Vcrpl Lichtungen 
lm Verkauf von Rohbaumwolle 
nicht nur zu erfüllen, sondern 
auch bedeutend zu überbieten. 
Wollen wir ihnen einen stabilen 
Erfolg wünschen.

Genossenl
Wir sind verpflichtet, in die

sem Jahr und auch weiterhin die 
Bevölkerung der Republik voll
ständig mit Gemüse und Kartof- 
leln ausschließlich eigener Pro
duktion zu versorgen. Gegenwär
tig ergeben sich reelle Vorausset
zungen für die Erfüllung dieser 
Aulgabe.

Jedoch zeugt die Lage in den 
örtlichen Stellen auch von ern
sten Mängeln in der Organisati
on der Ernte von Kartoffeln, Ge
müse, Weintrauben uno anderen 
Kulturen, von der unzulänglichen 
Nutzung der Transportmittel, 
dem Verderben des Ernteguts In 
einer Reihe von Rayons der Ge 
biete Uralsk, Pawlooar und 
Tschlmkent

Der Leiter der Ahna-Ataer 
„Plodowöschtschtorg' Genosse 
Mambekow hat.aut dem Höhe
punkt der Ernte die Anweisung 
gegeben, die Annahme und das 
Einsalzen von mehr als 14 Zenti
meter langen Gurken zu verbie
ten und die Annahme von Frisch
kohl einzuslellen. Wir wollen es 
offen sagen, solche verwegenen 
Anweisungen entbehre? des ele
mentaren, haushälterischen Her 
angehens. Eine solche Praxis 
kommt allen, vor allein dem 
Staat, teuer zu stehen.

„Man muß die Sache so orga
nisieren", unterstrich Leonid 11- 
jltsch Breshnew, ,,aaß buchstäb
lich kein Kilogramm Getreide, 
übst und Gemüse verlorengeht. 
Die Verluste entstehen nicht von 
selbst, daran sind konkrete Per
sonen schuld. Wir ziehen diese 
Schuldigen strengstens zur Ver
antwortung.

Das Ministerium für Obst
und Gemüsebau (Genosse Dshe- 
lembajcw) muß in Lagerräumen 
und Verarbeitungsbetrieben, wo 
es zuweilen himmelschreiende 
Mißstände ‘ gibt, die beste Ord
nung schaffen.

Aktiv müssen sich an der Lö
sung der Aufgabe der beslmögll 
eben Versorgung der Bevölke 

' rung mit Kartoffeln und Gemüse

(Schluß S. 2)

Von Initiatoren wird mehr ge
fragt' — so lautet heute bei uns 
die Devise. Die Initiative hat un
ser Rayon gestartet, und das 
heißt, daß jeder Agrarbetrieb des 
Rayons dazu sein Bestes herge
ben muß.

In unserem Sowchos wurden 
die nötigen Maßnahmen getrof
fen, um all das, was während der 
Ernte hinderlich sein kann. zu 
vermeiden. Die allseitige Vorbe
reitung der Kampagne gestattete 
es. von den ersten Tagen an ein 
gutes Erntetempo einzuschlagen. 
Unsere Gruppe um Kirll Me- 
schtschanow hat beschlossen, in 
diesem Jahr 6 200 Tonnen Korn 
zu bergen. Das ist eine sehr ho
he und verantwortungsvolle Auf
gabe. Für ihre Erfüllung gilt es, 
alle unsere Reserven einzusetzen, 
die Technik immer intakt zu hal
ten und möglichst weniger Ver
luste zuzulassen.

Das Hauptaugenmerk in unse
rer Arbeit haben wir auf die Re
duzierung der Verluste gelenkt. 
Vor allem wurden die Kombines 
strikt vorschriftsmäßig abge
dichtet, beim Drusch wird dar
auf geachtet, daß keine Ähre He
genbleibt. Somit tun wir alles, 
was von einem Kombineführer 
diesbezüglich abhängl.

Im vorigen Jahr betrug der 
durchschnittliche Hektaiertrag in 
unserem Sowchos 21,9 Deziton
nen. Heute bieten uns die Fel
der 22 Dezitonnen als Mindester
trag. Das bedeutet, daß bei uns 
dank der Meisterschaft unserer 
Getreidebauern eine viel besse
re Ernte im Vergleich zum vori
gen Jahr gezogen wurde. Um 
dieses-Getreide vollständig einzu
bringen, muß man zwei Bedin

Die Mechanisatoren des Gefreidesowchos „Herzen", Gebiet Turgai, 
ernten in hohem Tempo das Getreide. Die Mähdrescherfahrer sind in Ar
beitsgruppen eingeteilt, deren jede vier Mähdrescher bedient. Diese Me
thode zeitigt erfreuliche Ergebnisse. Wirksam gestaltet ist der sozialisti- 

, sehe Wettbewerb zwischen den Brigaden, Komplexen und Arbeitsgruppen.
In 21 Arbeitstagen mit 27 Mähdreschern das Getreide auf einer Fläche 
von 31 000 Hektar einzubringen — so lautet die Verpflichung der Sow- 
chosmechanisatoren. Sie stehen fest zu ihrem Wort. Täglich erfüllen sie ihr 
Soll zu 200 bis 300 Prozent.

Allen voran ist die Arbeitsgruppe Leonid Lyssenko aus der Brigade 
Nr. 5. Er ist Mitglied des Gebietsparteikomifees und hat die Arbeit in 
seinem Kollektiv gut zu organisieren vermocht.

Die Mähdrescher arbeiten mit erhöhter Geschwindigkeit und ohne 
Ausfall.

Im Bild: (links) Der führende Mähdrescherfahrer Leonid Lyssenko und 
der Leiter der Brigade Nrt 5 Iwan Lyssenko (dessen Vater) freuen sich 
über die gute Ernte. Foto: Valeri Leschtschenko

Führend im
KUSTANAI. Die Arbeitsgrup

pe Nikolai Kobyljanskl aus dem 
Sowchos ,,50 Jahre UdSSR" 
legte die Halmfrüchte in fünf 
Tagen auf 480 Hektar In Schwa
den. Die Tagesleistung je Ag
gregat betrug 50 Hektar. Die 
Mechanisatoren meisterten voll
kommen das Schnellernteverfah
ren, wozu sie die Getreidemäher 
extra einstellien, den Weizen le
gen sie In Doppelschwaden, was' 
die Arbeitsproduktivität beim 
Drusch erhöht.

Z ELI NOGRAD. Held der so
zialistischen Arbeit M. Mirschaw- 
ko, Mähdrescherfahrer lm Sow
chos ..Batimanskl", hat zusam
men. mit seinem Sohn Juri die 
ersten 5 000 Dezitonnen Getrei
de -gedroschen-. Sie benutzen ihr 
Aggregat rund um die Uhr und 
stellen es nur für 20 bis 30 Mi
nuten zur Wartung ein. Hochpro
duktiv arbeiten auch die Kombi
neführer' P Girtséhenko. W. To- 
mjuk. P. Blank. Im Zelinogra- 
der Getreidespeicher führen die 
Oberlaborantin N. Tschernowa, 
die Laboranten A. Malsagowa 
und M. Gontscharenko lm soziali
stischen Wettbewerb.

KOKTSCHETAW. Die Mecha
nisatoren der Arbeitsgruppe Iwan 
Skljar aus dem Sowchos ..Zel’.n- 
ny", die bei der Getreidemahd 
die höchste Tagesleistung — 
drei Tagesnormen — erzielt ha
ben, sowie der Gruppe Tolegen 
Karatajew aus dem Sowchos 
...XX. Parteitag der KPdSU ", 
d'e mit vier Kombines „Nlwa" 
über 10 000 Dezitonnen Getreide 
gedroschen haben, sind die er-’ 
sten Inhaber des ehrenvollen 
..Wimpels des Arbeitsruhms" ge
worden, gestiftet von der Ge- 

gungen erfüllen: die Technik in 
gutem Zustand halten und die 
Bergungsarbeit exakt organisie
ren. Da bietet die Ipatowo-Me- 
thode die meisten Vorteile da
für.

Die ganze vierte Brigade, zu 
der unsere Gruppe gehört, ist ein 
einheitliches mechanisiertes Kol
lektiv, das von Dmitri Pelych ge
leitet wird.

Der Produktionsprozeß ist so 
gestaltet, daß die Kombines nicht 
weniger als 20 Stunden im Ein
satz bleiben. Wir haben berech
net, daß wir bei solchem Tempo 
das Getreide in den besten Fri
sten und in hoher Qualität bergen 
können. Stillstände gibt es prak
tisch keine. Wenn eine Kombine 
kapulgeht, so helfen dann alle 
Mechanisatoren mit,' und in we
niger Zelt ist sie dann wieder 
intakt. Als gut naben sich die 
allmorgendlichen prophylakti
schen Prüfungen der Kombines 
bewährt.

Mustergültige Arbeit leisten 
alle Mechanisatoren; bereits von 
den ersten Tagen an arbeiten sie 
mit Zeitvorsprung. Die Kombi
neführer Alexander Suchanow, 
Wassili Beljajew und Jegor Mi- 
roschnitschenko erfüllen täglich 
bis zwei Schichtsolls.

Das Beispiel der Besten ist an
steckend. Die jungen Mechanisa
toren wollen nicht hinter den er
fahrenen Zurückbleiben. Der so
zialistische Wettbewerb zwischen 
ihnen zeitigt neuen Arbeitselan.

Unser Gruppenkollektiv ist 
überzeugt, daß er die gestellten 
Aufgaben bewältigen und somit 
einen gewichtigen Beitrag zum 
Gesamterfolg und zur Unterstüt
zung der Initiative unseres Ray
ons leisten wird.

Wettbewerb
bletszeltung ..Stepnol Majak" 
nach den Ergebnissen der letzten 
Woche. Den Ehrenwimpel hat 
auch Juri Suworow, Mähdre
scherfahrer lm Sowchos „Uro- 
shalny", erhalten, der das Ge
treide auf 80 Hektar bei einem 
Plan von 25 in Schwaden gelegt 
hat.

PETROPAWLOWSK. Hoch
produktive Arbeit leisten im 
Sowchos „Stanowski" die Brüder 
Fedotow — Iwan. WassUI. Pjotr 
und Wladimir. Sie sind Berufs
fahrer und haben sich für die 

f Erntezeit zu einer Famillengrup- 
pe von Mähdrescherfahrern ver
eint. Seit Erntebeginn, haben sie 
schon 10 000 Dezitonnen Getrei
de gedroschen.

Im Sowchos ..Presnowskl" er
hielt der Fahrer P. Wtscherasch- 
n'. nach den Ergebnissen der 
Fünftagewoche den Roten Wim
pel. Mit dem GAS 53 bringt er 
zur Tenne täglich über 80 Ton
nen Getreide.

ARKALYK. Im persönlichen 
Wettbewerb bei der Ernte führt 
der Mechanisator des Sowchos 
..Jubllejny" J. Achmatow, der 
das Getreide auf 282 Hektar ein
gebracht hat. Die Arbeitsgruppe 
G. Holzwart aus dem Sowchos 
..Kenaralski" wurde bei der Ge
treidemahd als beste im Gebiet 
anerkannt. Sie mäht mit drei 
Kombines täglich 200 Hektar 
Welzen, was zwei Normen aus
macht. Dieses hohe Tempo Ist 
dank dem Zweischichteinsatz 
des Aggregats gesichert.

Rund um die Uhr gelangt das 
Korn an den Getreidespeicher 
Arkalyk. wo die Arbeiterinnen 
K, Kapowal und M. Salzewa das 
Erntegut exakt auinehmen.
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Schluß des Berichts des Genossen D. A. KUNAJEW
(Anfang ti. 1)

dër Ktsachuchè Rcpublikkofl 
éUlfiièhöÄSMBthaftâvérbÄnCi, (Um
flösse TanckejeU ), dië Ürganieall- 

I onén der Arbeitsvèi'sorgüng der 
I Industrie- und Bâubëitiébë sowie 
I dèr Èlèenbahrten beteiligen. Zum 
Nutzen dér bacne würde len 

j flicht nur den Pawlödaiér Géilos- 
I sen ratèn, nölige Schlüsse aus 
dein héulé in der ..Kasachstan- 

I skaja Pfawda \crollènlhdtién 
; Artikel ..Bégrürtdëté Lnruhë" zu 
; liehen — darüoci. warum es in 
i i’aw lodar ah üëfflüse mangelt. 
I Ich wiederhole es — wir mu§- 
' seft Uhs rillt Gemüse Uriti Kariöl- 
icin vollständig vcrsoigcn. jetzt 
ist keine fcüiunr von außen ge
plant, Genossen, Dss verpflich
tet uns. äilës, was heräiigéFëift 
lat ëihZUbi'lhgeh uflfl r.u ëfiialtëii, 
wofür nicht nur tim MerktäUgen 
des Dorfes, sondern auch die 
biädtcr die nölige ouigë tragen 

i lüüfeseft;
; Es gilt auch, alle Aiaßflahmén 
' zu treuen, um an dèn Staat so 
1 \ icl wie möglich Sonnertbiumcii» 
I Soja-, Léin- und anaere Pliart- 
! tèflöle zu verkamen.

tSèi der Lösuhg dér Prägen der 
ErhtèdurchlühFung ist ès sehr 
w ichtig, èine zuverlässige Grurtd- 

l läge iur hohe Ërhleeruägé im 
nächsten Jahr zü schahèrt;

Vor allem ,sfei besonders ernst
haft dié große Bedeutung dès 
Einlagerns dés Saatguifonds urt- 

i icrstrichén. Jèder Sdwchbs und 
, Kolchos ist verpflichte., sich mit 
hochwertigem saatgiii rayonlétier 
Sorten aus der Eigenproduktion 

' mit voller Deckung dét Bedarfs 
■ zu versorgen.

Es ist Zeit, daß fflaflehe Genos
sen és eiidlich iassert, mit ausge: 
stfécktèr Hand hèfumzugèhèfl und 
stets auf Hilfè aus staatlichen 
Ressourcen zu hollen. Sind 8ie 

I doch aiié dienstlich verpflichtet, 
effektiv, richtig und zeitgemäß 
tu wirtschaften.

Ferner verwies b. A Rüflâjéw 
darâuf, daß es bei dtr Konzentra
tion der Bemühungen auf dén 
Kampf üffl die Efnlèbetgurig al
lerorts wichtig ist. die konkréte 
Aufmerksamkeit zui wëitéfèn 
Entwicklung dér liétrücht zu 
yèrstärkén. Alle Bithtllniért der 
Partei, alle Hinwèisé dès Genos
sen L. I; Breshnew, di- die Ent
wicklung dieses Schiüesèlzwéiges 
bëtreffën, bétortté der Redner, 
biélbéfl ifi KFâft urtti sibd für Uhs 
alle Vöfi âüsscHllëblltllci, prin
zipieller Bedeutung ifli sinne des 
Beitrags, den die Republik zur 
praktischen Realisierung dès Lé- 
bèrtsrrtittelprogramms zu lèistëh 
hat, das Zur Zelt erafLéilèt Wird.

blé Pärtëlörgänisauoh déh Re
publik tut vieles zur weiteren 
Intensivierung aller Tierzuuhu 
zweige. Diese Prägen wurden er
neut auf dem IE PlëfiLffi dés ZK 
dér KOfflfhunistiscHen Pärtei Ka
sachstans erörtert, und 6ëine Be
schlüsse müssen strikt realisiert 
werden.

Was kann fflârt heult diesbe
züglich sagen? lm großen . und 
ganzen stimmen Uhs dlë Ergeb
nisse dés ersten Halbjahres hoff
nungsvoll.

Die Republik hat die Plane im 
Verkauf von fieren unn Geflügel, 
Milch, Eiern an den Staat über 
boten und den stand des Vorjah
res übertroffen; ber Riftflërbe- 
stand hat sich vergrößert und 
die Gütekënnzifiern hebert sich 
verbessert. Das Durchschnittsge
wicht der Mâstlléfé beträgt 430 
kflbgräiftffi.

Die erzielten Leistungen Wür
digend. sind wir Jedoch verpflich
tet, diese positiven Wandlungen 
hur als den Anfang, ais éinèn 
Startplatz für neue beoeuténdére 
Leistungen für dié Gegenwart 
wié aUch für die übeiscrtaubare 
Perspektive zu betrachten»

Wollen wir mal sehen, was tirts 
in den verbliebenen vier Mona
ten dieses Jahres noch zu tun be- 
vöfsteht. Vor allem ist és flöt
wendig, daß aüshährtisios jedes 
Gebiet, in erster Linie bezieht 
sich das aber auf die Gëbiete 
Lralsk, Dshambul, Aktjubinsk, 
Ksyl-Orda und einige andere, wo 
in vielen Rayons die Erfüllung 
dès Jâhrësplähs irn Verkauf vöfl 
Flèlsch an den Staat gefährdet 
Ist, den Verkauf von ViëH tihd 
Géflügél, Milch und Eiérn art den 
Staat vergrößern. Der Plan Ist 
èifl Gëfeëtz, uhd ér niub strikt er
füllt werden. Zugleich muß dër 
Bestand aller Vien- Und Öèflü- 
gelartën vergrößert Werdèn.

In dèn GëBlètèh Karaganda, 
Sémlpalatinsk, Ostkasachstan Ist 
die Milchleistung fâpidé Zü stei
gern.

Wege uhd Verfahren der wei
teren Vergrößérurtg^dér Produk
tion tierischer Erzeugnisse sind 
bekannt, bas sind die all umfas
sende Organisation der schnell- 
mast der Tiere, die größtmögli
che Nutzung der Möglichkeiten 
der Schweine-, oeHugti . Pterde- 
und Kamelzucht, der Milchvieh- 
wirtschaft sowie anderer Zweige, 
der bèSBéré Aufkauf überschüssi
ger TiérC, Mllcn, Uolie und an
derer Erzeugnisse bei der BevöL 
kerurtg, die Entwicklung voh 
Hllfswirtschaftén in Industrie-, 
Bau- uhd anderen Urgahisailö- 
rten.

Es gibi aber eine weitere Re
serve, deren Eflektlvuät oft durch 
aas allzunschsicHiige \ erhalten 
einzelner Leiter oft zunichte ge- 
machl wird. Das ist dér Vert 
brauch des Vlérts für den sogë- 
nahrtten innerwirtschaftlichen Be
darf. Ehter dlesém „Schild" ver
birgt sich oft die Verschwendung 
der gesélischaiiselgenit. Tiefe 
und andere Uftördnuhg. Es ist 
liier längst an dér Zen, den Ap
petit zu mäßigen, vor ajiérti in den 
Gèbiélèh bsnam.öul, lschimkenl 
und Alma-Ata. Wie öll wurde 
schort ganz scharf une wulilbé- 
gfürtdet über Fälle des rtachlässb 
gen Umgangs mit Niel», seines 
Ausfalls und endlich direkter 
Ehtwertduflg gesprochen? Selbst- 
xèrstähdlich gibt es in dèr Be
kämpfung diesér urtaiisellrtliclicn 
Efscheinühgén positive Wandlun
gen und dabei nicht geringe. Je- 
nöch wäre ës noch zu frtln, sich 
damit zUffièdéhzUgebèn; Die Lei
ter dër Pärtei-, Sowjet-, Wirt
schafts- uhd Verwaltungsorgane, 
dlè Völkskohtfölié, die Présse 
utid die gesamte Öffentlichkeit 
hiUsseh flën Käfflpf gcgëh beliebi
ge BékundüHgëh von Mißwirt
schaft uhd Schiâmpérci, flèf Ent
wendungen dès Völksëlgëfittims 
verstärken.

Die Forderung dèr Partei ,.dié 
Wirtschaft muß Wirtschaftlich 
sëiri" bèâléht sich ih vcllém Maße 
auf alle Zweige dér Agfäfököno- 
mlki ihre Organisation, Leitung, 
diè Verfahren und Stile dér Wirt
schaftsführung.

Über dlë SChäfzUcht, Gëhos- 
sèn, muß märt ein besonderes 
wori sprechen, in der Republik 
wird eine üffifâfigfëiehl- AFfcëll 
tiüfchgéfühft zur héällslërüHg 
der HitiWëisë dës Genüssen L. 1. 
Breshnew, den schafuestähd in 
Kasachstan ih den näiliäléh Jäh
ren auf 50 Miliionen iu vergrö
ßern. Mu diesem wichtigen zweig 
oélässéh sich äilë Gëblëté, 19Ü 
Rat-ohs. darauf spezialisieren 
sieii über 600 Sowchose; Aftfäng 
dës Jahrès gab ès 33 Millionen 
schale und Ziegen, in diesem 
Jahr erhielt man io.o Millionen 
Lämmèr. Das ist élhe gulè Lei
stung» .

Dâs Wächstumslëmpo diësës 
wichiigëfl Zweiges muß jedoch er
höht Wëfdërt; däbël daif auch tilè 
OUâiltâliVè Sèlië der Arbeit nicht 
außer acht gelâssëh WeFdèh,

Sié müssen ah dlè BësChiÜgsé 
des 11. Plenums dés ZK dér 
Kommunistischen PäFlOJ Kasach
stans, ah die ätlf der Republlkbë- 
Fattihg nee schäfzücHiér gezoge
nen Schlüsse denken und in je
dem der 19 Gebiete Kasachstans 
ein stabiles Wachstum dieses 
Zweiges sichern.

Es stëht in den nächsten Jah
ren bevor, die Zahi dét Mütter 
schafc auf mindestens 25 Millio
nen zu bringen, alljährlich einen 
Zuwachs von mindestens i,ä bis 2 
Millionen Schafen ?.u sichern; die 
Eutterbasis zu festigen, das na
türliche öfünianti uhd die fort
schrittlichen Formen der Arbeits
organisation bëSsèr zü hUtzëfl 
urtti die Farmen mit gebildeten 
Kadern zü VëFSörgèh, dié dlë Fer
tigkeiten der erfahrenen und am 
Energie der jungëh Mitarbeiter 
sicher in sich vereinen.

Der weiteren Entwickiuhg dér 
Schafzucht Wie auch artdëfëf 
TlérzüChlZWelgë müß die ver
stärkte Atlfmèrksamkti' dër Par
tei-, Sowjet- ufld LändWlrtschfls; 
Organe, aller Werktätigen der 
Landwirtschaft gellen.

Jetzt ist es gerade ar dèr ZëiL 
mit dër qualUällvén Vorbereitung 
der bevorstehenden Vienwinte- 
rung zu beginnen. Die Hauptsa
che sind hier bekanntlich nicht 
nur Stauungen, söhdèin auch èih 
zuverlässiger FUttérVOirat.

Ein Musterbeispiel liefern in 
dieser Hinsicht vieië Landwirt
schaftsbetriebe der Gebiete ku- 
stahai. Nordkasachstan, 
Kdktsehétaw, z ë 11 no- 
grad. Tschimkent und anderer, 
im RepublikmaßRtab sind dië 
Plähé dër Erfassung VOä GFÖb- 

futtcr und Welksilage überboten.
Jedoch werden die Möglichkei

ten für die Anlegung von Grob* 
futter nicht allerorts genutzt.

Heute kann das Plenum dies
bezüglich mit Reciu ernsthafte 
Forderungen an die Leiter der 
Gebiete Gurjew, PawiOdar, Tal
dy-Kurgan, UstkaaachfJan und 
bcmlpaiatlnsk sléiléh. Man 
clari dië Futiéröeschattung nicht 
In die Länge ziehen, uenn das 
wird unvermeidlich zu flicht auL 
zufüllenden Verlusten fthren.

Die Futterbasis der gesell- 
schaitlichcn Vienzuchi festigend, 
dürfen wir auch das Vieh im 
Prlvaibesltz der Kolchosbauern, 
Arbeiter und Aflgësiëldën flieht 
t crgcssén.

Das sind, ktlrzgcfaßt. die Fra
gen, worauf Ih ëFsièl Llfllë ällë 
unsere Anstrengungen auf dem 
Gebiet der yieflzucht zu rlchteti 
sind.

indem die Partei diesen Zweig 
Zur entscheidenden Hont auf 
dem Lande erklärte, cihob slé 
hoch die Rolle der V\ erklätlgëh 
der Farmen, von deren Beharr
lichkeit und Können die erfolg
reiche Lösung dës Ltbénsmitlél- 
problérrts âbhflngl.

ber Redner brachte 90lrtë 
Überzeugung zUfti AusorUCk, daß 
öle Viehzüchter dër Republik, 
ihre Erfolge im sozialistischen 
uniönswètlbèwerb ausbauend und 
festigend, alies unternehmen 
werden, um die soz.alistlschen 
Verpflichtungen in dei Produk
tion und 1m Verkauf von Fleisch, 
MUch und anderen landwirl- 
scitaftllchen Erzeugnissen an den 
Staat erfolgreich zu erfüllen und 
zu überbieten.

Dahh sprach D. A. Kunajew 
ausführlich über die aktuellen 
Fragen dëf WëitëFëfi Festigung 
der Ökonomik der Sowchose und 
Kolchose, der Vervollkommnung 
der Arbeitsorganisation Uhd der 
Produktion, ihrer Spezialisierung 
und Konzentration auf der Grund
lage der agrarindustricllen Inte
gration.

Das ist die Generaipolltik dèr 
Partei auf dem Lande, sagte er, 
Und wir sind berufen, sie konse
quent und erfolgreich dUrcfitU- 
lühren.

In den Vordergrund soll liier 
die effektivste Nutzung des Bo
dens — uhsëFès HailplFélchluniä» 
der Investitionen, der CiFund- 
lbnds, der materiellen, Finanz- 
Und ArbeitsrësäoüFcèn. dié akti
ve Einführung der Erkenntnis^ 
der Wissenschaft in die Produk
tion gestellt werdefl;

Es Ist Wichtig, die wirtschaft
liche Rechnungsführung béhärr- 
lleh zu festigen, dié Arbeitspro
duktivität und Réhlä'âliilät der 
landwirtschaftlicher I-hoduktlOn 
zu heben, dié Verbesseiüng dés 
finanzieli^ökonorhischeri Blande? 
jeder Wirtschaft zu erreichen und 
dabei eine bésohdëre Aufmerk
samkeit darauf zu lénkcft. daß die 
rückständigen Sowchösi? und Kol
chose auf das Niveäu dér fortge
schrittenen gebracht werden.

ÖrgaHisch verbunden mit älien 
diesen Fragen ist der Kampf um 
die allgemeine Steigerung der 
Qualität der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse; um die Gewährlei
stung der Erhaltung vch aildém. 
Was auf den Feldern gezüchtet, 
auf den Farmen produziert wur
de.

bas sind äiles bekannte Pro
bleme. Unter dèrt Bedingungen 
dès laufenden Jahrès müssen die 
Ministerien für Landwirtschaft; 
lür Gemüse- ürtd.Obstwirtßchafl. 
für Erfassungen, für Flëisch- und 
Alilchindustrlë, für Hahdèi, der 
Kasachische Repubiikkönstimgc- 
hossenschaftsverbänd beharrlich 
für Ihre positive Lösung kämp
fen.

Jeder Fall des nachlässigen 
Verhaltens zum Volksgut. éës 
Verderbens der Erzeugnisse, ih
rer nicht rechtzeitigen Zustellung 
zu dén Verbrauchern, ühlorstrich 
der Redner abermals, muß prin
zipiell gewertet werden, die 
Schuldigen müssen bestraft wer
den. und die Materialien darüber 
müssen an die breite Öffentlich
keit gelangen.

Der Umlang der Ai beit äUf 
dem Lande ist bedeutend, lind 
der Gesamterfolg hängt. sagte 
D. A. Kunajew, in vielem nicht 
hur voh der Aroeli der Vertreter 
der rein landwirtschaftlichen Be
rufe. sondern nicht zuletzt auch 
von dën Bauleuten ab. Man könn
te viele gute Beispiele für ihre 
sehr notwendige Arbeit anführén. 
Das sieht frtan UbèFall»

Gleichzeitig sind dlë Ausmaße 
Und däs tempo des lâfldliëhén 

Bauwesens nicht Modi genug, 
schuld claran sind vor allem die 
Ministerien für ländliches Bau- 
wesen, für Bau von schwcrlndu- 
sirlebetrleben. der amwrlssow* 
i-lioNstrol. Ihre Baupläne werden 
in vielen Rayons der Gebiete 
Mftngysohlak. Dshambul, Dähes 
käSgan, Alma-Ata, Ui'älsk SySlß* 
mansch flicht erfüllt.

Die Aufgaben, die von den 
Werktätigen der Landwirtschaft 
von der Pärtei gëstèlil sind, er 
rordern von den Baumuten die 
Beschleunigung der Errichtung 
solcher erstrangiger Objekte, wie 
Getreidesilos. Reparatur Werkstät
ten. lätgorrttumc linu Hpeitllér, 
Riallungen ünd vor allem Woiv 
nungen.

Es Ist auch wichtig, nur dem 
Lande den Straßenbau und alle 
Nachrichtenmittel welterentwik- 
keln. Es ist unzulässig, daß dlë. 
schlechten Htraßch die Beförde
rung der lähtiwlrtsc'haliliehenri‘> 
zeugnlssé behindern und deren 
Vehüslc verursachen. Und hier 
hllrtgt Vieles voh der Aktivität 
der örtlichen Sowjets, uer sländi* 
gën Kommissionen, del Deputier 
tëngtuppen ab.

Wie sie sehen, sagte weiter 
der Redner, Sieht dér Parteior
ganisation der Republik beVör, 
in der außerortienUlch verantwor
tungsvollen Periode dei Erflteber- 
gUHg Hoch Vieles zü leisten. Wir 
alle sollen daran dëflkcn, daß die 
Kmiebergung eine ertiste Prü
fung ist. die die Rëpubllkpärtcl- 
organisalion vor der Partei und 
dem Volk zu bestehen hat. Somit 
müssen wir alle so arbeiten, daß 
von den Kasachstancr Feldern 
und Farmen in den l^ebensmittel- 
fonds des IJtrtties Höclistmengcn 
ah hochquâlltalivéh Erzeugnissen, 
Vor allem ah Gétréitie, geliëféFt 
Werdefl.

Diesem Ziel müssen Wir die 
gähzG otgahisatdiislhfc Uhd pOli- 
iisthc MassenaFöeit des Zentral
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, der Gebiels- 
Urttl Rayonparteikömilëës, der 
ÖFUhti- Ufld Abteilurtgspartelorgä- 
Hisäliöhèrt Uhd Parteigruppen uri- 
terordnen.

Niemand hät das Hecht, den 
Hinweis L. L Bresnrtcws zu ver
gessen» daß ..eine energische utid 
sachkundige Leitung durch tiië 
Partei von entscheidender Bedeu
tung ist. Wenn Jede Pai teioPgäfli- 
sätiort ah ihrem Abschnitt alle 
Reserven nutzt und in jeder Hin
sicht dlë notwendige Ordnüng 
schafft, dänn Wird ës aüfcli im 
ganzem Land vorangehend'

Vieles wird Von unseren Ka
dern abhängen, die imstande sind, 
die ihnen gestellten Aufgaben 
gekonnt zu lösen, eine effektive 
Kontrolle. prili2ipiellè Kritik und 
Selbstkritik zü gewährleisten; 
urtdüldsäm ZU bëliebigeh Er
scheinungen von Schematismus, 
KöhSérvällsffiUs, Überheblichkeit, 
VerschöherUhg dèr Wirklichkeit 
zü seih;

Die Gebiets- und RaydhpâFtep 
komitëës sind bestrebt, die Land
wirtschaft durch erfahrene, poli
tisch gëblldèlé Fachléutë zü fe
stigen.

Heute ist das berufliche Ni
veau unserer iâhdw irtschâftil- 
chen Fachkräfte bedeutend höhért 
als és vor zehn oder sogar vor 
fünf Jahren der Fall Uar. Öie 
Leiter und Fachleute wachsen 
buchstäblich unlèr unseren Au- 
geh heran; Es gibt jét/t vieie.ak
tive. Wagemutige jUnge Men
schen, und das Ist zweifellos ein 
Verdienst deg Koimson.ol der Re
publik, dessen ruhmreichen ÖÖ. 
Ciründungslag vor kuizém feier
lich begangen Wurde.

In der Arbeit mit den Kadern 
— sowohl mit erfahrenen, , als 
auch mit jungen — gibt es jedoch 
ernste Unterlassungen Beson
dere Besorgnis. fUft da« häufige 
Wechseln der Leiter.von Land
wirtschaftsbetrieben bet vor. bie 
Gründe dafür sind verschieden. 
Es gibt auch objektive. Aber fast 
ein Drittel dieser Mitarbeiter 
wurden aus dem Grunoe entamtet, 
well sie die Leitung nicht gesi
chert und sich sèibsl kompromit
tiert haben. Wir alle müssen be
greifen, daß Jegliche Fehlkalkula
tionen und Unterlassungen der 
Parteiorgane ifl der Kaderpolitik 
sehr teuer zu stehen kommen. 
Den Erfolg einer beliebigen Sa
che sichern in erster Linie der 
Partei restlos ergebene, kompe
tente, ehrliche uhd energische 
Menschen und nicht diejënigeh, 
die sich mit prinzipienlosen 
Rechtfertigungen tarnen, selbst 
aber zuzupacken und die Verant
wortung zu überhehmeu fürchten. 
Nicht umsonst schrieb W. 1. Le

ttin •zornerfüllt: ..... zum Teufel 
mit allen Versöhnlern, den Leu
ten mit .unergründlichen Ansich
ten' und den Schlappschwänzen! 
Besser zwei —drei cncrgUrhe und 
ganz treue Leute als cm Dutzend 
Söhlafmützén." (Bd. 4G. S. 256).

Diese sehr gerechte»' Worte 
sind auch heute aktuell. Niehl 
minder wichtig Ist Ude, Kaderpro
blem atti der mittleren Ebene. In 
den Sowchosen und Kolchosen 
haben viele Brlgadlete. Abtei- 
lungs- und Farmleiter keine Fach- 
ausolldung. Manche Fachleute 
kennen sich in der Wirtschaft 
und Technologie sehr schlecht 
aus, sind bisweilen außerstande, 
Buchweizen von Hlrau zu unter- 
scheiden. Das ist natürlich über
trieben. öenosBCfl, auch nicht all
zuweit vom realen Sachverhalt.

Daraus ergibt sich folgende 
Schlußioigeriitig: Auf opm Lande, 
wo es in der Perspektive inter
essante Uhd Ungewöhnliche Fra
gen Zu lösen gilt, entscl eiden nur 
geschulte Kader üoci alles, ihre 
vorhut waren, sind und bleiben 
die Kommunisten und Komsomol
zen.

Gegenwärtig sind in der Repu
blik mehr al? löo OOÜ Kommuni
sten in der Landwirtschaft tätig. 
81c sind den kompliziertesten 
Aufgaben gewachsen. Und diese 
Kfait muß voil genutzt, den In
teressen dës Endresultats Uhd vor 
allem der Ërhtèberguhg. dem 
Kampf um das große Käsachöta- 
ner Getreide, um die gFÖÂlfflOg3 
liehe Entwicklung sämtlicher 
Zweige der Vienwirlschaft unter
ordnet werden.

Einen gewichtigen Beitrag 
zur effektiven BicnerUflg des Er- 
lblgs der Ernte köflnën und müs
sen aüf dem Lähdè die örtlichen 
Sowjets der Voiksdeputiérten lei
sten, insbesondere aut der Rayon- 
ebenc — die DdrfsdWjdts und die 
Depuilertengrüppeh, Auf ihren 
Sciiuitern liegt diu Futsorge für 
die Menschen, für Ihre regelmä
ßige; hartdelslbäßlge, ärzlliciie und 
kulturelle Betreuung; für die Fe
stigung flèr gegenseitig nützli
chen Patenbezienungen zwischen 
Stadt Und Land, für die Beseiti
gung def Entpersönlichung ifr 
diesër äußerst WlcHtlgef» Sache.

Das Gesagte bedeutet durchaus 
nicht, daß sich die Leiter der ent
sprechenden Ministerien und Äm
ter nunmehr Von dèf pcisfirtlichëh 
Verantwortung für die volle Sl- 
chersieilung der ckakitn Arbeit 
der Ihnen unterordnèlen Branchen 
zürückziehen sollen — vor allem 
betrifft dä9 die Geflossen Iwanow, 
Tjumebajew, Scharmancw, Jer- 
kiffibeköW. TâflëkéJéw Urtd ande
re Lellër.
’ Dér RèpübilkgdWèrksChäftsrat 

(Genösse AschimbajeW) Uhd sei
ne Organisationen slntl verpflich
tet, sich mit der Verbesserung der. 
Produktions- llrtd LecertSbedlrt- 
gUhgert dér Werktätigen dèr 
LaViqwirtschaft, mit dèm soziali
stischen Wettbewerb konkreter 
zu .befassen. Wöbël s'.t dlé Mäs- 
senhaftigkèlt, Öffénküncligkèlt 
uhd Verglelchbarkèil aét Resulta
te dës letzteren anzuslrében ha
bet»; Hierbei müssen die Pfëssë, 
däs Fernsehen und dèr Rund
funk mehr Aktivität bèkufiäèh. 
\ orërst macht sich das âri vlèlèn 
Ortën iélder nicht bemerkbar.

Ih den Sowchosen ur.o Kolcho
sen dér Republik sind nahezu 
200 ÖOÖ Voikskontroliéutc am 
Werk. Diese Kraft ist bérufëh, 
die Erreichung des Hauptzieles 
anzUstrèbert — das Gëlreldé ter
mingerecht urtd vërlustiös zu bèt- 
gen uhd zu èrlialteh.

Ais rècht kämpferisch muß sich 
In dieser heißen Erntezeit der 
Komsomol zeigen. Es besteht kein 
Zweifel därübér. dâlJ uhsérc 
ruhmvolle Jugend Im Jübiiäüms- 
jahr des Komsomol das Véftrauëfi 
rechtfertigen und, treu den tra- 
dltiorteli .der Neulandtrschließér, 
bël der Érhle erheUt Bélspielè ah 
Aktivis.ténarbeil liefern wird.

D; A. Kunajew brachte selné 
Überzeugung zum A ti s- 
druck, daß auch die Vertreter der 
Kollektive der Industrie- uhd 
Baubetriebe; dër Organisationen 
und Einrichtungen sowie dié stu
dierende Jugend und die Militär
angehörigen der Kraftverkehrs
einheiten, alle, von denen unsere 
Heimat das wichtigste und er
wünschte Ergebnis erWartétj in 
diesen entscheidenden Tagen 
SchUltbr an Schulter mit den 
Werktätigen der Landwirtschaft 
Aktivistenarbeit leisten werden.

Im Weiteren sagte aer Redner: 
Obwohl auf der Tagesordnung un
sere? PléilUttis eine Frage dër 
Landwirtschaft stëht, kehrt man 

nicht umhin, wenn auch nur 
knapp über die Lage und die 
Aufgaben In den andeten Zwei
gen der Volkswirtschaft dér Re
publik zu sprechen.

Ausgehend von den Beschlüs
sen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU und Wës XV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans. hat die Republik In al
len Zweigen der Wirtschaft, Wis
senschaft und Kultur élnén siche
ren Start genommen.

Es Ist erfreulich, zu melden, 
daß dié vielschichtige Industrie 
Kasachstans den Siebenmonats
plan in der Realisierung von 
mdUstrieerzPugnlssen und Irri 
Ausstoß des Großteils der wich
tigsten Erzeugnisarten erfüllt 
hat. verglichen mit dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres sind für 
Hunderte Millionen Rubel mehr 
Erzeugnisse produziert wordén. 
über die Vorgabe hinaus &ind 
erhebliche Mengen Erdfti, Gas 
und Eisenerz sowie anderer Pro
dukte, darunter auch der Gruppe 
„B". gewonnen wordeh.

Zuversichtlich arbeiten viele 
Kollektive im BauWeäèfl, im Ver
kehrs- und Nachrichtenwesen, im 
DlenstièlälUflgsbérèich.

Däâ ërâlè Jahr des netten Plah- 
jährfüftfts — das Jähr des 250. 
Jahrestags des freiwilligen An
schlusses Kasachstans an Ruß
land — ist durch beachtliche 
Erfolge der Wissenschaft und 
der Kuliur in ihren vielen Gen
res, dUfch eine Reihe hervorra
gender Ereignisse gekennzeich
net Wordëh, dlë lffl Lâfldé und Iffi 
Ausland bekannt geworden sind.

Das alles Ist gut. darf aber 
keinen Anlaß für Selbstzufrieden
heit und Selbstgefälligkeit geben.

in der Industrie beispielsweise- 
..Verbergen §lch" Hlfltër allge
meinen. ganz zufriedénstèlléndëft 
Kennziffern rückständige Betrie
be. DaëSelbë kahH man aUth Vorti 
Investitionsbau Sägen.

Man darf auf all das. Genös
sen. nicht ruhig schauen und 
glaubëfl, das slën alles von sélbSt 
regelt; Es Wird sich picht fègéln. 
Wëfifi Wit kelrtë Wirksame Ver
bindung der ideologischen, poli
tischen, erzieherischen und kultu
rellen Arbeit fnif den vordringli
chen Aufgaben tièr Wëitèrènl- 
wldklung dër WlHsöHäft gewähr
leisten, wenn wir nicht allerorts 
die Arbeitsdisziplin und Sèlbst- 
vptählWortllng hèbèh wetäeh; 
Momentan ist es wichtig. In âilèn 
Zweigen die Zahl- der rückständig 
gèfl Industrie- und Baubetriebe 
entschieden zu kürzen, Und sol
che sind Ihnen ih jeder Btaflchè 
bèkärtnt.

Es ist, Wichtig, neue Kapazitä
ten rechtzeitig in Betrieb zu neh
men urtd vollständig zu meistern, 
in die Produktion die Errungen
schaften der. Wissenschaft tinfl 
Technik, der fortschrittlichen Ér- 
fährüngèn èihzuführen, Öâs Re
gime der SparSarrtkeit Uno Wirl- 
schâf'llchkëlt ih âüsflaHmslös al
len Abschnitten zu verstärken.

BesöMèré Aufmerksamkeit er
fordert die Bautätigkeit — die 
wichtigste Grundlage^ Unserer 
weiteren Erfolge. Die PâHél ver
langt ein ausgesprochen rè&iisti- 
schés Herangehen ân sië. këlrtë 
Zersplitterung der Mittéi und 
kèih Unnötiges Vörgreifen.

Auf jedèhi Géb'ét Und Ih Jeder 
Branche gilt és. Rückstände 
an alléfi zurückblelbënden Ab
schnitten aüfzuhöieh. mit dëTi 
nlchlgeplânten Baüvör häbëri 
Schluß zu mäcliëh. diè récliiZeltl1 
gè und Volle Inbetriebnahme der 
Kapazitäten sichérZüslëllëh.

In dèn bis zum ,Jahr0schlufl 
vérbliebehëh Vier Mönâtén müs
sen wir Besonders Organisiert 
und ahgëstrëhgt arbeiten. Wir 
sifiä verpflichtet, ohne Sprünge 
und Feuerwehreinsälzëh ZU ar
beiten, dUröh Kflhhén ZU siegen, 
die Pläne und sozialistischen 
Verpflichtungen in lèdér Brâfl 
ehe, Ifl Jedem tnallStrié- Uhd 
Bâübètrièo. äfi jëdem Arbeits
platz strikt zu erfüllen Urtd zu 
übèrbiétéfi.

Es ist Wichtig, olè Aufmerk
samkeit für solche besondere Ab
schnitte wie Handel,.. Gemein
schaftsverpflegung, Diënst J è 1- 
stürtgsWèsëh nicht aBZUéCHWä- 
cHefi. Alle dlësè Sphären sind 
auch Politik Und èlfl Faktor der 
Arbèlts- Und gesellschaftlichen 
Tätigkeit dër Menschen. Deshalb 
ist es notwendig, schonungslos 
gegen aièjertlgeh. ärtzukäfflpfen, 
die künstliche Vèrsörgüngslük- 
kën ZU schaffen sucnèrt, Fälle der 
Spekulation, béllèBlgèn Miß 
brauch èritsthléden âUszUrfiër- 
zén.

und noch ein weiteres prinzi
piell Wichtiges Momèfli. Jetzt. 

da sich das Ausmaß der Arbeit 
allerorts erweitert, ist es wichtig, 
breiter fortschrittliche Erfahrun
gen zu propagieren, höchstmög
lich moralisch und materiell die 
besten Werktätigen aufzumun
tern, ihnen Ehre und Aufmerk
samkeit zu erweisen, und im Ge
genteil, um die Nachlässigen ei
ne Atmosphäre strengen Tadelns 
zu schaffen, wofür die ganze 
Kraft der Arbeiiakollektlve, der 
Presse, dë9 Fernsehens und des 
Rundfunks zu nutzen ist.

Wir können mit Recht auf diè 
aktivste Teilnahme in Arbeits- 
Kollektiven der Berufeverbände, 
-elnrlchtungen und -Organisatio
nen unserer Kulturschaffenden 
rechnen. In deren Verpflichtun
gen nicht wenig Interessante 
Vorschläge und Versprechungen 
verzeichnet sind, die man siche
rer realisieren muß. damit sich 
das unvëbrüchllche Bündnis aller 
Klassen und sozialen Gruppen 
der Gesellschaft des reifen Sozia
lismus noch mehr festigt.

QefioS3ërtl Unsere ganze Auf
bauarbeit ist auf die weitere He
bung der Ökonomischen und Vër- 
töidigUngsmaCht des friedlieben
den Landes der Sowjets, auf das 
Wachstum des Wohlstandes der 
Sowjetmehschen gerichtet, was 
der Kern der ganzen zielstrebi
gen Tätigkeit der Partei dar- 
sielH, So laßt uns denn keine 
Mühe scheuen, damit unser Brot 
und Metall, Erdöl und Kohle, 
unsere Maschinen und Werkbän
ke — alles, woran Kasachstan 
reich und berühmt ist. — auch 
weiterhin zusammen mit dem an
steigenden geistigen PotentlaJ 
der Republik die Wirklichkeit 
des grandiosen Aufbaus der nëti- 
ért Welt rühmt, zur Festigung 
und zum Erblühen unsëfër ilëbeh 
Mëlfflât. dër ganzen sozialisti
schen Gemeinschaft beiträgt.

Das ist besonders wichtig un
ter dën äußerst komplizierten 
VerhälthlSséfl der gegenwärtigen 
internationalen Lage, da die 
Weltreaktion, vor allem die ag
gressiven Kreise der USA. von 
dâr Erreichung einer allseitigen 
Überlegenheit über die Sowjet
union träumen und auf Jede Art 
Versuchen die weit des Sozialis
mus ZU Schwächen, an allen Flan
ken 'dië Kriegsgefahr zu steigern. 
Zu einem weiteren Wahnwitz 
Wurde der Beschluß der amerika
nischen Ftihrdrtg Über die Her
stellung der Neütronenwaflen.

Dld historischen Beschlüsse 
dës XXVI. Parteitags der KPdSU 
verwirklichend, stellt die Sowjet
union dér imperialistischen Poli
tik dèr Untergrabung der Abrü
stung dén konstruktiven und kon
sequenten Kampf um den Frie
den entgegen. Die Treue der So
wjetunion Zu den großen Zielen 
bestätigen überzeugend der Auf
ruf des höchsten StaatsmachtOr- 
gahs uhseres Landes ah diè Par
lamente uhd Vöikér der Welt, dlé 
Ergebnisse déf Tréflen von Leö- 
hid lljHsch BréshfiéW auf dèr 
Krim, die gâttzè außenpolitische 
Praxis Unseres Stäales — des. zü- 
veriäsèigéfi Bollwerks dér Slëhèf- 
héti dér Ländèr dér sozialisti
schen GèmèirtScFian, d.ps Friedens 
irt dèF gärtzen Weit. Die Erfolge 
dès außenpolitischen Kurses dër 
KPdSU, diè Internationale Auto
rität öès Sowjetstaates Werden 
vielfach düfeh das Wachstum 
séifiés ökonomischen Pöiehtiäls 
bestimmt, in diesem .Aspekt ge
winnt dër große KäsacHstanèr 
Gétfèldéèrtrag eine besondere 
ökönöfnlScHè, politische ünd stra
tegische Bedeutung.

Das Politbüro dës ZK dër 
KPdS.Ü Und L. 1. BreshnèW per
sönlich sind täglich im Bilde über 
uflsëre Arbeit. èrWèlsen uns Un
schätzbare Hilre uhd Unterstüt
zung. Unsere Antwort auf diese 
Fürsörge Uhd Aufmerksamkeit 
kânfl nur diese sein: alle Seriiü 
hUngèn aUfZUbletèfl. um alles im 
Bereich der Ökonomik. Wissen
schäft Und kullüf und VöP âilem 
art dér Gètreldefront Geplante zu 
erfüllen; wö jetzt die nelßèslèn, 
entscheidendsten Tage élnlfeien.

Gestatten Slé mir. Genössen, 
dâs Leninsche Zentralkomitee dèr 
kPöSU, das Politbüro des ZK. 
Genössen LèOnld IlJltsch Bresh
new persönlich Zu versichern, daß 
die Kommunisten, alle Werktäti
gen der RèpüBllk allès tdn Wer
den. um dèr Heimat möglichst 
viél Getreide und andere Erzeug
nisse öér Landwirtschaft zu lie
fern. dâß sie neue Erfolge iri al
len ZWëlgèfi dèr Wirtschaft. 
Wissenschaft und Kultur ërzlèlèn 
uhd èihën würdlgëh Beitrag Zür 
Realisierung der historischen Be
schlüsse dès XXVl. Parteitags 
dèr KPdSU iélsièn Wëraëh;

Der richtige Orientierungspunkt
Vörfâhglgé Aufgabe dér DOff- 

werktatigén ist, wie ir. den Ma* 
1 létiâJléh des XXVL Parteitags 
I der KPdSU héPvörgéhöbéh Wird, 
I dié Vergrößerung der Produktion 
ivon Fleisch Ufld anderen Erzëug- 
i nissén der Tierzucht. Uhd der 
Schlüssel zu dèfèn Löäurtg ist 
das Futter,

,,Iéh' bin überzeugt, daß wir 
das Wachstum der Fleisch- 

I beschaffurtg lm zèhntèn Plahjahr- 
' fürttf ausschließlich dér Festigung 
dér Futtërbasis zu verdanken ha
ben", sägt mein Gesprächspart
ner Pèter Schleicher, Chérzoö- 

! téchfllker lm Sowcnös ..RassWéU', 
’ Rayon Blschkul.

Er bréltété auf dém Tisch éin 
Diagramm aus. Die Qualität öés 
beschafften Futtérs hat sich be
deutend Verbessert. Ungeachtet 
dèssén, daß dréi vön führ Jahrën 
ungünstig waren, stellten dié 
AcKërbä’Jërn fnèhr Hèu Und Sila
ge bereit, âls lffl Plafl vdrgéfièhéfi

war. lffl Ergebnis töt auch tiié 
T’.erleistUrig merklich gestlëgën. 
Dadurch konnten an dPh Staat 
übèr das Soll hinaus 1 Ö5t> be- 
zitotihéft Fleisch verkauft Wer
den. ir . <4..

Natürlich Ist das Erzielte noch 
bei weitem nicht die L>èistungs- 
gréhzé. lffl laufenden Plartjahr- 
fürift gilt és, die Fleisch- und 
M'.lchliéferUhg um 16 bis 20 
Prozent zu vergrößern. Urtd das 
kann nur möglich Wèfden bei 
dér weiteren Vervollkommnung 
dér Industriellen Verfahren dér 
Tierhaltung. Bine besondere Hol
le kommt dèr Futterproduktioh. 
die in einen selbständigen Wirt
schaftszweig verwandelt werden 
muß, und der Steigerung ihrer 
Effektivität zu. Dabei wird ein 
hohés Endresultat ahgestrebt.

Das ist das richtige orientier. 
Jetzt .gilt As, Sieh beharrlich für 
die Realisierung des vorgemerk- 
tërt Programms eifiZüMizen. Wiè 

stellt man sich dâ§ Wör? Es WUT- 
dëh drei FuttérbeschâffUngsbru 
gaden gebildet, je èinè lrt Jeder 
Abteilung. Ihnen wurden 60 
Traktoren verschiedener Markèh, 
ausreichende Mengen von An
hängegeräten usw. zür Verfü
gung gestellt. Jede Brigade ist 
15 Bis 18 Mann 3iflrk, Die Bow- 
(hotieifiing schloß mll Ihnen el- 
hen Vertrag über die Bereitstel
lung von verschiedenem Flitter 
im geplanten umfang ab. Wett
bewerbsbedingungen wurden er
arbeitet. die AtbeitsentlohnUtig 
genau festgeiégl. Für das über
planmäßig beschaflle Futter Wcr= 
den slë e’he gewisse Zuzählung 
erhalten. Außerdem kommen rtoth 
1 Prozéht dës JahrèsVerdlènstes 
und diè Naturalvergülung hinzu.

Das FuHèrféld dés Sowchos 
nimmt ganze 3 815 Hëklar ein. 
Das sind FläcHèfl ffl't ein- und 
mehrjährigen Gräßérn, Mais und 

SöflhërtbhHflèh, RüBéh Ufld Grün
köhl.

„Ih dèt Futterßroddktlbfl lëgéh 
wir das Hauptgewicht aüf die 
Lmtifig des ËlWelßproblems", 
sägl Wassili Moloshenko; Chef- 
agrohöm des BoWChos. ..Deshalb 
befassen wir uns Htm gründ
lich mit dem Anbau voh Kötnër- 
lëguminosén. Uhler den mehr
jährigen Gräsern herrschen Tres
pe, Luzerne uHti Espaisëtlè vor; 
AUëh die Auswahl einjähriger 
Gräsèr ist gut durchdacht. Hier 
werden Wicke-. Erbsen-; Häfcf- 
ufld Uërglegeffllsuhè beyörZ.Ugl.

Alle Berechnungen der Futter- 
beschätfer HftSlëFëh aül der größt 
möglichen Steigerung der Hökl- 
arlëlstUhg der FultéFkultÜfen. In 
dieser Hirtsicht Wird besonders 
auf die Bewässerung gesetzt, bie 
Bewässerung Ist ein Wichtiger 
Faktor Bei der Vergrößerung dèr 
Bruttoproduktion dér Futlèrèr- 
zëdgung — das weiß man Hier 
aus eigener Erfahrung. Vor zehn

Jah'rert wurden erstmalig 161 
Hèktâr Land in regelmäßige Be
wässerung genommen; Die Hekl- 
arlelstüng vèrdQppèlte sich. Mit 
dèr Zeit erweiterten sich die Be- 
wä9$érungsländereien und ma
chen heute 765 Hektar aus. 
Jetzt werfen sie Jährlich zwei 
Oräserérhten âb. a

In diesem Sommer wiirdm drei 
Berieselungen Vorgenommen. der 
Boden erhielt d|6 nötige FèUch- 
tigkeitsmengo. Die Mètihanisata- 
ren Juri PölUkßJÈw, Nlkölal 
SainodumoW, AlëxainlëF. Mb- 
sehlschèrtkö Haben bei del Éérièsö- 
.iing ganze Ärbèit geleistet. SJé 
alle Übernahmen Ille hohe Ver
pflichtung, 2Ö0 Bis 240 Dezlton^ 
nen Grünmasse Je HekläF zu 
ernten, Die Meister ilritët*it>0UGfn 
ihre Worte durch konkrete Taten. 
Gegenwärtig geht die Vorrhahd 
zu Ende. Es WUrdert 100 bis 1'20 
iJezitönnëh Jë Hektar eilige 
bracht, lm SJowchoslaboj Ist man 
mit der Qualität des Héus zufrie
den: Es ist fast alles 1. klassèürtd 
mit Zwangsbelüftung beSchafH.

Die inlllâlorèh des RavortWel|- 
bëWël'bs — dlë Füllerbëschâf- 
fer des SewèhoB ..Rasawet" ha

ben slëh hohe ÈlèifflarkeH gèsètZt: 
Heu — 33 900, Wèlksitagè 
4120p, SauèrfUtlér ~ 181 000. 
VTtâffllhgFÜflméhl -7 5 200 urtd 
Rüben — 10 000 Déiitohnen ZU 
bèVörrâtèh.

Natürlich Ist es erfreulich; 
viel Futtèr artzulegen. Urtd wIFd 
es wertvolles sèlfl — dësto bes; 
ser. Darauf wird besonderes Ge
wicht gelegt» Der Sowchos ,,Ras- 
sWët“ War der erste im Rayon, 
dèr bekleidete Gräben für Sauer- 
futtér Und Welksilage Baute. Jetzt 
gibt ès solche iti jede; Abteilung 
von insgesamt 10 000 Tonnen 
Fassungsvermögen. Da bleibt das 
Säftfutièr gut aufgehoben und 
büßt auch seinen Nährwert nicht 
ein. In dlèsèffl Jahr 1s’ elrt Lä- 
ueF für 500 Töanèh Rübën ge- 
bftUl WOFdëfl»

Die Futterproduktlon entWik- 
«élt 91ch lffl öoWchos ..Rasswet". 
rjsgehënd Von defl Foräèrurtgèh 
lér Zell ufld rillt èiffèffl Blick irt 
Jic Zukunft. Außer ovffl angè- 
.ëglén Futlérvorrat für dèn Win
ter wird viel gèlän um das ,,gru- 
nè FllèBbahd" In dèr Nähé tiër 
Farmen zu vèPbessèrfl. So soll 
das Vieh in diesem Jahr vier Mö- 

liâtë lang drünfuttér èrhâitcfl, 
bis ès äUf jStallrialiUnx. übergé- 
fühft Wird. Und das Wlrc. sich aüf 
dlè kelsLUhg positiv âüsWLrkeh.

Das Beispiel der Werktätigen 
dér Landwirtschall des Gebiets 
Tscherkassy bewegte dié Arbeiter 
dés SoWchos dazu, nach néuért 
Reserven zu suchen. Die Analyse 
der Sachlage ih den Farmen er
gab. daß noch nicht alle Reser
ven ausgèschöpft sind. Somit gibt 
es Möglichkeiten, die Produkt.on 
vort Fleisch uhd Milch zu ver
größern. Im laufender Jahr sol
len art den Staat 6 600 Dezlton- 
nèrt Rlddflèlsch Urtd 31 500 Dé^ 
zltohrtèn Milch Verkauf' werden, 
was die vorjährigen LetBtuhgs- 
kennzlffèrn ÜoèrtFdfU Die Er
gebnisse Uef ersteh Jahresnätite 
sind erfreulich! Dér Halbjahtplän 
lrt der Flèisch= ünd »Mllchliefe- 
rüfljj ist bedeutend üBerbotert; 
Ufta dâs ist eine Gewähr für Wèb 
lèFë gute Arbeitstaten.

Friedrich SCHULZ.
Korfespondehl 

der „Freundschaft"

Gebiet Nordkasachslan
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TASS
meidet

In den BrudeHändern

Ein Neubaugebiet
BERLIN. Das Neubaugebiet, 

das man lm Stadtbezirk Gorbitz 
zu errichten begonnen hat, wird 
das größte jn Dresden werden. 
Bis zum Ende des laufenden 
PlanlahrfÜnfts Werden hier 
45 000 Persohen wohnen.

Daran wird etappenweise ge
baut, Die Bauleute haben sich 
verpflichtet, die ersten 300 Woh
nungen mit erhöhtem Komfort 
bereits in diesem Jahr schlüssel» 
fertig zu machen. Gleichzeitig 
mit den Wohnblocks werden Kin
dergärten und Krippen, Schulen 
Und Handelsstätien errichtet. Ein 
besonderes Augenmerk gilt den 
Kindern und Halbwüchsigen, für 
die Spiel- und Sportplätze einge
richtet werden.

Das Bebauungsprojekt sieht 
Unter anderem die Einrichtung 
von kraflvorkchrsffèlcn Straßen 
im neuen Wohnviertel vor. Auf 
dem Territorium dès künftigen 
Wohngebiets Werden gemäß dem 
Kompiexplan dér Entwicklung 
von Städten intensiv Bëgrü- 
nungsarbeiten durchgeführt.

In Entwicklung 
begriffen

HAVANNA. Etwa 927 Millio
nen Peso, oder fünfmal mehr 
als im Zeitraum 1976 — 1900. 
sind in diesem Planjahrfünft für 
die Entwicklung der Zuckerindu
strie Kubas bewilligt worden. 
Das erklärte das Mitglied des ZK 
dér Kommunistischen Partei Ku
bas, Stellvertretender Vorsitzen
der dës Mihlsterräts der Repu
blik. Minister der Zuckerindustrie 
Diocles Tofralba auf einem Na- 
HönaltrefTcn der Bau- und Möh- 
lagefachleute dieser Branche. 
Das Treffen fand in der Munizi
palität San-Cristobai (Provinz 
Pinar-del-Rio) statt.

Diese Mittel, unterstrich der 
Minister, werden für den Ausbau 
Von Zuckerrohrplantagen; für den 
Bau von Zufahrtslraßen, Wasser
becken und Ëeriesel'ungssyste- 
mén, für die Erweiterung ’und 
Modernisierung der zuckérrohr-

verarbeitenden Betriebe sowie 
für die Verbesserung der Wohn» 
Verhältnisse der Mitarbeiter der 
Branche verausgabt werden.

Fortschrittliche 
Technologie 
èingeführt

der

SOFIA. In Bulgarien hat man 
die Technologie des Warfflpréa- 
sehs von Erzeugnissen aus Me» 
thllpuiver entwickelt, die die 
Haltbarkeit und Qualität der 
Details bedeutend erhöht. Diese 
Errungenschaft Ist das Ergebnis 
der Zusammenarbeit der sowjeti
schen und bulgarischen Speziali
sten.

Die Wissenschaft lieh» technische 
Zusammenarbeit der VRB und 
der UdSSR entwickelt sich in 
den letzten Jahren besonders dy
namisch auf .solchen Gebieten wie 
Metallurgie, Maschinenbau, Elek 
tronik, Chemie, Energetik. Durch 
gemeinsame Ahstrenguhgeh von 
Wissenschaftlern und Speziali
sten beider Länder werden rüber 
600 Themen erarbeitet.

Jahr der
Akti/istenarbeit

wirULAN-BATOR. „Machen 
das Jahr des Will. Parteitags 
der MRvP und des 60. Jahres
tags der Volksrcvolui'.on zum 
Jahr der Aktlvislërtarbelt!“ —un
ter dieser Devise arbeitet der viel
tausendköpfige Trupp der Werk
tätigen der mongolischen Haupt
stadt. Die Werktätigen der Stadt 
schrelteh lh der Avantgarde des 
volksumfassenden sozialistischen 
Wettbewerbs um die erfolgreiche 
Erfüllung der Planauflagen des 
ersten Jahres des siebten Plan- 
Jflhrfühfts. Der Zuwachs der 
Industrieproduktion betrug allein 
in den ersten sleoen Monaten 
mehr als 5 Prozent. Die Kollek
tive def Industriebetriebe von 
Ulan-Bator haben sich verpflich
tet. bis zum Jahresende überplan
mäßige Produktion im Werte von 
mehr als einer Million TUgHk 
zU liefern.

VR KAMPUCHÉA. Der Wiederaufbau der Industrie Ist eine dèr wichtig
sten Aufgaben, die das lcampucheaniichë Völk im Zugë der Wiedergeburt 
seiner Nationalwirtschaft realisiert. Irt dèr Zeit nach dem Sturi des blut
rünstigen Fol-Pot-Rëgimes haben die Werktätigen des Landes Uhtör der 
Leitung des Revolutionären Völksräffes Kafflpuchéas dié Grundlage dör 
einheimischen Industrie geschaffen.

Im Bild: Die wiederhergestellte Kammgarn- und Tuchfabrik in Pnom- 
Penh. Foto: VNA—TASS

Dank für 
Unterstützung

Hun Sen, Steilvei tretender 
Vorsitzender des Revolutionären 
Volksrates Kamuchéas und Au
ßenminister der VR Kampucheä, 
der zu einem sechstä Ligen offi
ziellen Besuch in Delhi eingë- 
troffèh Ist, sprach der Indischen 
Regierung unter Ministerpräsi
dentin Indira Gandhi Dank für 
die Unterstützung aus, die Indien 
Volkskampuchea in schwerer 
Stunde erwies.

Unter Hinweis auf den Fort
schritt in der Enwlcklung der 
Beziehungen zwischen beiden 
Ländern nach dem Sturz des blu
tigen Pol-Pot-Reglmcs sagte der 
kampucheanische Außenminister, 
daß ein „Impuls für diesen po
sitiven Prozeß die Anerkennung 
der Regierung der Volksrepublik 
Kampuchea durch Indien in dem 
für sie entscheidenden Zeitab
schnitt war“. Dieser Schritt der 
Indischen Regierung war nicht 
nur eine Demonstration der 
Freundschaft zwischen unseren 
Völkern, sondern Inspirierte auch 
die Völker der ganzen Welt, die 
für die nationale Befreiung 
kämpfen. Hun Sen gab ferner 
seiner Gewißheit Ausdruck, daß 
die bevorstehenden kampuchea- 
nisch-indischen Verhandlungen 
der weiteren Festigung der Be
ziehungen zwischen beiden Län
dern dienen würden.

Der indische Außenminister 
Naraspmha Rao, der den ersten 
Besuch eines Vertreters der VR 
Kampuchea in Indien herzlich 
begrüßte, äußertë seine Überzeu
gung, daß die Verhandlungen, 
die der Außenminister Kartipu- 
cheas in Delhi führen wird, 
fruchtbar sein und die Möglich
keiten bletën würdëh, èirten brei
ten Krèls internationaler Proble
me und Fragen rlër bilateralen 
Beziehungen allseitig zu erör
tern.

Paul Nitze, einer der eifrig
sten Fürsprecher des „liartën 
Kurses“ in den Beziehungen zu 
der Sowjetunion, wird offensicht
lich Leiter der USA-Dèlëgalion 
ZU den Verhandlungen über die 
KerhWaffcnbegrenzUng lh Euro
pa sein. Darüber berlclllct uhter 
Berufung auf regierungsnahe 
Quellen die „Washington Pöst“.

PaUl Nitze, der ëilva 30 Jah
re lang verschiedene hohe Funk
tionen in Pentagon ausübte, ist 
heule Vorsitzender der Üfüppe 
für politische Artalysr llil Ko
mitee für aku|e Gëfahr, einer

• •

Entschieden 
verurteilt

Eine Delegation weiblicher 
FKP-Mltglleder hat der USA- 
Botschaft in Paris élne Erklä» 
rung übergeben, in der der Be
schluß Reagans Zur Produktion 
der Neutronenwaffe verurteilt 
wird. ..Wir lehnen entschieden 
diese ungeheuerliche Todeswäf- 
Tc ab. die eine überaus große 
Gefahr für den Frieden und die 
Sicherheit unserer Kinder be
deutet“, heißt es in der Erklä
rung.

Auf Initiative der Bewegung 
der Kommunistischen Jugend 
fand in Paris eine Prolèstmanl- 
fëStatlori gégëh dèh Beschluß 
Reagans statt, den europaisehen 
Kontinent in ein neues Hiroshima 
zu verwandeln.

Frieden und gute Nachbarschaft anstreben
Die Regierung der Demokra

tischen Republik Afghanistan Ist 
mit einer neuen wichtigen au
ßenpolitischen initiative hervor* 
getreten — der Erklärung vom 
2-1. August. Darin wird ein brei
tes Spektrum konstruktiver, um
fassender Vorschläge zur Rege
lung der Beziehungen zwischen 
Afghanistan und Pakistan, Af
ghanistan und Iran sowie zur 
politischen Regelung der Situati
on um Afghanistan 
dargelegt.

Die Regierung der DRA 
wickelt und vertieft 
der bereits bekannten .........
Programms zur Ordnung der Be
ziehungen mit den Nachbarlän
dern und. das ist besonders wich
tig, schließt neue Elemente in 
ihr Programm ein, die nicht nur 
die" Interessen der afghanischen 
Sëltö. sohdern auch Jener wider
spiegelt, art die dlësc Vorschläge 
gerichtet sind. So ist die Re
gierung der DRA nicht dagegen, 
daß an den Verhandlungen mit 
den Regierungen Paklslaha und 
Irans, seien sie zwei- oder drei
seitig, auch der UNO-GëHeralsé- 
kretfir öder sein Stellvertreter 
tollnehmén. Auf diese Welse hat

Kommentar

insgesamt

L ehl- 
dle Reiht1 

Teile Ihr«

diu neue, direkt gesagt, histori
sche Initiative der DRA-Rëglë- 
ruiig umfassenden Charakier, da 
sie praktisch alle grundlegenden 
Kriterien und Richtungen bein
haltet, auf deren Baals sich die 
Beziehungen Afghanistans mit 
seinen Nachbarn stützen und ent
wickeln sollen. Genau ist auch 
der Platz Afghanistans im Sy
stem der politischen Regelung 
und der Sicherheit in dieser Re
gion bestimmt.

Wer aufrichtig daran interes
siert Ist, die Stabilität lh einem 
einzelnen Hand oder auch in der 
gesamten Region zu wahren, 
muß dem In seinem Wesen zu
tiefst demokratischen Argument 
der Regierung der Demokrati
schen Republik Afghanistan zu- 
sllmmcn. das Ziel und Inhalt ei
ner poimischen Regelung Siche
rung der Vollen und zuverlässi
gen Einstellung einer bewaffne
ten frémdëh Einmischung in die 
inneren Angelegenhellen Afgha
nistans und dile Schaffung Von 
Bedingungen sein muß. unter dé- 
nëh eine solche Einmischung In 
Zukunft ausgeschlossen wäre.

Diese Bestimmung bildet den 
Kern d« Programms einer 
friedlichen, politischen Regelung. 
Anders kann ës auch unmöglich 
sein, weil die Entwicklung 
freundschaftlicher, gutnachbarli
cher Beziehungen in erster Linie 
diö Ausschließung Jeder feindli
chen Tätigkeit gegeneinander 
voraussetzt.

Es versteht sich, daß in der 
gegebenen historisch entstande
nen Lage eine politische Rege
lung sinnlos wäre ohne zuverläs
sige internationale Garantien Je
ner Vereinbarungen über die 
Beendigung und Nichtwiederauf
nahme der bewaffneten uno an
deren Einmischung in die Ange
legenheiten Afghanistans, die 
zwischen den soften erreicht wer» 
den. Dabei muß die Ausarbeitung 
internationaler Garantien Wie 
auch die Lösung aller anderen 
Fragen, die die Interessen Af
ghanistans berühren, unbedingt 
unter Beteiligung der DRA-Rc- 
glehung erfolgen.

Äußerst konstruktiv dargclegl 
werdet! die Posiit<men hinsicht
lich der Bedingungen und Fristen

des Abzugs des begrenzten so
wjetischen Truppenkontingent«, 
das sich in Afghanistan auf Er
suchen seiner Regierung und in 
übereinsiimmung mit dem afgha
nisch-sowjetischen Vertrag und 
der UNO-Charta befindet.

Die Erklärung der DRA-Re- 
giorung zur politischen Regelung 
der Lage um Afghanistan zeugt 
davon, daß die afghanische Füh
rung eine prinzipielle Und gleich
zeitig flexible Position einnimmt, 
Sic zeugt auch davon, daß die 
DRA-Reglerung keinen Augen
blick die Suche nach einer Lö
sung aufgibt, die die Festigung 
des Frieden«, die Stabilisierung 
der Lage und die Wiederherstel
lung normaler Beziehungen mit 
seinen Nachbarn, die nicht durch 
die schuld der afghanischen sei
le unterbrochen wurden, ermög
licht. Die neuen Initiativen der 
DRA-Regicrung werden zweifel
los die gebührende Aufmerksam
keit der Weltöffentlichkeit auf 
sich ziehen, da sie ein notwendi
ges festes Fundament darstellen, 
von dem aus man das Oebäude 
des Friedens und der Ruhe In der 
Region aufbauèn muß.

Léonid PONOMARJOW

TASS-Erklärung
Die Südafrikanische Republik 

hat erneut das unabhängige Af
rika und die WöltöllnfltllClikeit 
herausgefordcrt, indem es mit 
seiner vernunftlosen Pdilllk wei
ter die Lage im Süden des afri
kanischen Kohtlhents verschärft. 
Die scharfen Aggressionen Süd
afrikas sind gegen die Volksre
publik Angola gerichtet.

Am 24. und 25. August die
ses Jahres fielen südafrikanische 
Truppen mit starken Kräften In 
die südlichen Gebiete Angolas 
ein. Auf seilen der RSA nehmen 
aut-h Ëlhhelten der Luftstfell- 
kräftë aktiv an dëfl Kampfhand
lungen teil. Unter der friedli
chen angolanischen Bevölkerung 
gibt es Opfer zu bekiagen. Dlfc 
angolanischen Streitkräfte ertei
len der durch nichts provozier
ten Aggression eine Abruhr,

Die fäubérische Aktion der 
RSA kann nicht anders dërth als 
neuer Beweis für die Versuche 
des Rassistenregimes und dèr 
hinter Ihm stehendeh imperiali
stischen Kräfte gewertet Werden, 
die jungen afrikanischen Staa
ten. dlë dën Weg sozialer Umge
staltungen èlfigéschlagen haben, 
beim Aufbau eines neuen Lebens 
zu stören.

Die wahren Ziele der Aktio
nen Pretorias, mit welchen 
heuchlerischen und verlogenen 
Vorwänden sie auch verborgen 
werden, sind die Untergrabung 
der revolutionären Errungen
schaften des angolanischen Volkes 

und die Destabilisierung des pro
gressiven Regimes lti diesem 
Land.

Es ist vollkommen offensicht
lich, daß die Führer Pretorias es 
nicht riskieren würden, sich in 
eih neues Abenteuer zu stürzeh, 
wenn sie sich für ihre aggressi
ven Pläne nicht der Unterstüt
zung des ifltcrnaUoiiülen Impe
rialismus und der Reaktion si
cher wären.

TASS Ist bevollitiuchtigt zU 
erklären: Die Sowjetunion verur
teilt entschieden die militärische 
Invasion dès Rässistenreglmes 
vöfl Pretoria in die Volksrepu
blik Angola. mit der die 
UdSSR durch einen Vertrag über 
Freundschaft und Zusammenar
beit verbunden Ist. Sie bekundet 
Ihre Solidarität mit Angola und 
fördert die unverzügliche Ein» 
Stellung der Aggression sowie 
den Rückzilg der lrtterVentions- 
stfélikräf të VOffi ârtgölahischen 
Territorium.Um des Lebens willen

,,Frauen für die Abrüstung um 
des Lebens auf Efden willen“ — 
unter dieser Parole hat in Car
diff ein britischer FriedensfHarsch 
begonnen. Er wurde von mehre
ren Frauengruppen mit Unter
stützung zahlreicher Politiker 
und Vertreter der Öffentlichkeit 
und religiöser Organisationen 
veranstaltet. Die Marschteilneh
mer werden Innerhalb von 2ehn 
Tagen 110 Meilen durch Südwa
les und Südwestengland älirück- 
legen. Die Route führt über so

bëdéulehde Industriestädte 
Newport, Bristol, Newry 
viele andere Ortschaften. 
Marsch endet am amerikanischen 
Militärstützpunkt Greénhâm 
Cönimon, wo mit Einwilligung 
dèr konservativen Regierung 
Großbritanniens ètWa 100 ameri
kanische Flügelraketen stallö» 
niert sein srtlleh. In vielen Stad
ien, durch dië die Marschlellneh- 
rtiër ziëhen Werden, sollen Pro
testkundgebungen gegeh das 
Wettrüsten siattflnden.

wië 
und 
Der

Jugend Spaniens protestiert
Die spanische Jugend ver- 

wahft sich entschieden gegen die 
Pläflc def amerikanischen AdinU 
tilstratlon, mit der vollen Pro
duktion der Ncutroricnwaffe zu 
beginnen, und wertet sic als ei
ne neue Herausforderung der ge
samten friedliebenden Mensch
heit, als elneh Beweis dafür, daß 
Reagah die Geschicke der Völ
ker der Welt völlig gleichgültig 
sind. Das erklärte der Generalse
kretär der Jugendorganisation 
des Allgemeinen Spanischen Ge
werkschaftsbundes, Möfiéro, auf 
einem internationaler Treffen 
der Werktätigen Jugeiid, das in

SeVllla slallflndet. Der Beschluß 
Washingtons sei ungeheuerlich 
und unmenschlich, sagte er. Er 
bringe nicht nur nicht déh Tag 
näher, da die Vertretet verschie
dener Länder sich ah dën Ver
handlungstisch setzen und Pro
bleme der Abrüstung erörtern, 
sondern entferne ihn vielmehr 
und heize deh Rüstungswettlauf 
an.

Manerd sprach sich ferher ge
gen die Pläne der spanischen 
Regierung aus, schnellstens der 
NATO beizutreten. Em Beitritt 
Spahlchs zur NATO würde ëlh

weiterer Schlag gegen die Hoff
nungen der Völker auf Minde
rung dër internationa.cn Spfifi* 
niifigeh sein, unterstrich ër.

Zum Schluß forderte Maflèrd 
im Nämen des Allgemeinen Gé- 
wefkschaftsbundés die Teilneh
mer am internationalen Tféffën 
auf. gegen die Produktion der 
Neutronenwaffe aufzulréten und 
an der Kampagne gegen einen 
Beitritt Spaniens zur Nato und 
für die schnellste Einberufung 
einer kohfëreHz über militäri
sche Erttspänhung und Abrü
stung in Europa milzuwirken.

Gerechte Forderung
Die Volksrepublik Angola hat 

deh Antrag gestellt, sofort dèn 
UNO-Sicherheitsrat èlnZUberu- 
fen. Er soll diè Situation lfh Sü
den des Laflfles angesichts der 
andauernden Aggression dës ras
sistischen Regimes dèf Republik 
Südafrika éföflérh.

Der t’räsldè.ht Angolas, Jose 
Eduardo dos Santos, forderte in 
einem äh ÜNO-Generaisekretär 
Kurt Waldheim gerichteten 
Schreiben den sofortigen und be
dingungslosen Abzug der südaf- 

• rlkanischen Truppen vom ango
lanischen Territorium, meldet dié 
angolanische NäthflchlèrtägehtUr 
ANGOP.

Organisation, dié sich entschie
den gegen jede Rüsiungsbegren- 
zung wendet. Die Zeitung 
schreibt, die Ernennung Nitzes 
könne unter den Europäern, die 
Fortschritte bei diesen Verhand
lungen anstreben, Befürchtungen 
aui kommen lassen.

Wenn Nitze dieses Amt beklei
det, werde das Team, das die 
SALT-Verhandlungen und dié 
Verhandlungen über dm Begren
zung der Kernwaffen In Europa 
von Sëiléh der USA le.iteh wer
de, Vollends aüs Anhängern des 
„harten“ KUhses bestehen. Bel

den SALT-Vethandlungen, soll- 
teh diese Wlederauigenommen 
wqrdeh, wird der General a. D. 
Edward Rpwhy, der gleich Paul 
Nitze gegen den SALT-Vertrag 
auflritt, der Chcfvertretet der 
USA sein. Der drille im Bunde 
sei Eugen Rostow, der gegen
wärtige Leiter des Amtes für Rü
stungskontrolle und Abrüstung. 
Gemeinsam mit Nitze wär er Mit
begründer des „Komitees für 
akute Gefahr“. Jetzt Wcfdë er als 
Leiter der Agentur die Tätigkeit 
beider Delegationen überwachen.Über Todesurteile besorgt

U NO-Generalsekfelär Kurt 
Waldhelm hat selber Besorgnis 
darüber Ausdruck gegeben, daß 
in Südafrika erneut Todesurteile 
gegen Mitglieder des Afrikani
schen Nalionalkongfesses ge
fällt worden sind. Das teilte der 
offizielle Sprecher des UNO-Ge- 
neralsekretärs am 27. August in 
New-York mit. Kurl Wäldhelm 
äußerte auch die Hoffnung, daß 
die Regierung Südafrikas von 
einer Hinrichtung dieser Perso
nen wegen Handlungen, dlë mit

„Nein zU heuen amerikani
schen Raketen in Iläliehl“, „Nein 
zur Neutrohenbombel“, „Wir 
fordern sofortige AbrüstUhgs- 
verhandlungenl“ — unter die
sen Losungen hat ein Friedens
matsch vob Pisa bis zur Ort
schaft Tirrcnia stattgefunden, ne
ben der elh USA-Mllltäfstülz- 
ptiHkt liegt. Dieser Marsch war 
atlf lnitiällve der Oitsofgnisa- 
lion der italienischen Kommuni
stischen Partei verunstaltet wor
den, ber kommunistische Bür
germeister vöh Plsä, Luigi ßul- 
lcri, erklärte in ,einem TASS-Ge- 
spfäch: ,,ln gäflz Italién und 
nicht nur in Pisa allein finden 
sich jetzt keine Menschen, die 
den Beschluß der ÜSA-Admini- 
sltalion über die Massenferti
gung von aNeutrofiertWaffen uh- 
tetstützen wurden. Die Italiener 
sind sich vollkommen der Gefahr 
bewußt, die die UngehäUerliclië 
Waffe für dié Weit dätstéllt. Des
halb ist dié Aktivität dlesét

Nein zur Neutronenbombe!
\ ölksumfässënden Bewcguhg für 
dlé Einstellung des Wettrüstens, 
für die internationale Entspan
nung hoch wie nie zuvor.“

Gleichzeitig mit den Demon
stranten aus Pisa kamen nach 
Tirrenla die Teilnehmer eines 
Friedensmarsches aus Livorno, 
die ebenfalls auf Initiative der 
italienischen Kommunisten statt
land. Der Sekretär der Organisa
tion Pisa der IKP, _Lliclähö Gel- 
li, erklärte einem TÄSS-Korres- 
pondenten gegenüber: „In den 
Demonstrantcnkolonnen schrei
ten Jetzt Arbeiter, Bauern, Ver
treter def Intelligenz, Menschen 
verschiedener Überzeugungen, 
Atheisten und Katholiken. Sie 
alle älfid durch dâs Bestrèbèh 
vereint, in Frieden zu leben."

Der Sekretär der Stadtorgani
sation von Livorno, Luciano ÖUsi

sötli, fügte hinzu: „Dâs Haupt
ziel unserer Manifestation ist, älé 
Einstellung dés Wahnwitzigen 
Wettrüstens zu erreichen. Wir 
verurteilen entschieden die auf 
die Schürung der internationalen 
Spannungen gerichtet?, 
dés Pfâsiderttëri Reagan.

Die Teilnehmer der 
Friëtlëflsmärsche führten ..........
rëHla eine Massenkundgebung 
durch. Die Anwesenden erklär
ten die Entschlossenheit der 
Werktätigen Italiens, den Kampf 
gegen die Neutfonenwaffen, ge
gen Weitere Raketefl- Uftd Kém- 
waffehbaseh, für Entspannung 
und Abrüstung forlzu; ëlzen. Zu 
déri Anwesëhdefi sprach Giorgiö 
Napolitano, Mitglied ocr Leitung 
der Italienischen Kommunisti
schen Partei.

Politik

beiden 
ifl Tif-

Invasion wird geplant
Erklärungen amerikanischer 

Politiker, Ahgabeh ciës Nach
richtendienstes und ändere Do
kumente ZëUgëh dävöil, daß die 
Vereinigten Staaten ëlnë InVä- 
slon in Grenada spätesten? im 
Novehibef dieses Jâhtes planen. 
Das erklärte der Außenminister 
dieses Inselstaates, Ünisöh Whl- 
tematt, äuf einer Pressekonfe
renz in Georgetown. Diese Inva
sion sei bei den’kürzlich auf der 
Ihsël VlgUës im Karibischen 
Meer äbgehällërtëh Krlegsiiiartö- 
vër der USA erprobt worden.

Die neue fëlhdseligë Aktion 
dër USA sël eine logische Port
setzung der subversiven Hand
lungen der aniërlkânisthcn Ad
ministration gegen die Regie
rung Grenadas, dlë cihe Woche 
nach der Revolution im Lahde 
begännen, sägte Whilemän wei
ter. Zunächst habe seine Pläne 
zur Verhängung der Seeblocka
de der Insel das Außenministe
rium angekündigl. Darauf sei ei
ne gähZë Sèrib von Provokatio
nen gefolgt: Drohungen im ZUge 
der Wahlkampagne in den USA 
seitens der jetzigen Führung 
des Weißeh Hauses, die Ausbil
dung von Söldnern In Miami, 
die Im amerikanischen Fernsehen 
offen erklärten, daß sie auf dlë 
Einschleusung in Nikaragua, Ku
ba Und Grenada vorbereitet Wër- 
deh, die täglichen Flüge äifierP

kanlsdiër Spionagéflugzeuge lm 
Luftraum Grenadas, ökonomi
scher Druck und Erpressung.

Dem Minister zufölgë stoßen 
alle Versuche der Regierung 
Grenadas, normale Beziehuhgcn 
zur USA-Admitiistralion lierZU- 
stellen, auf dië Feindseligkeit 
Washingtons.

In Beantwortung der Frage, 
ob Gtertada Hilfe ersuchen wer
de, Wëhn die Gefahr éinèr äu
ßeren Aggression entstehen soll
te, säglë Whltemäri: „Im Falle 
einer größähgelegteh Invasion 
Wëfdeh Wir unbedingt uhserè 
Ffcündë um Hlltë ersuchen. Wir 
ciehkeh, daß auch die anderèn 
rcvoiütiohätëh Kräfte uns zu 
Hilfe kohimen werden, wenn un
serer Revolution eine Gefahr 
drohen Sollte. Wir werden nicht 
nachgeben und werden zum So
zialismus voranschreilen, gesche
he, Wâs es Wolle.11

Auf dlé Beziehungen zu So
wjetunion eingehend, sagte Whl- 
temah, daß Grenada „sehr gute 
Bczlehuhgéh zUr Sowjetunion 
hat“. „Wir sind dër Ansicht, daß 
die UdSSR aufrichtig den friedli
chen Weg gehen will üfid kelhe 
hegemonlstlsclien Ziele in dén 
Beziehungen zu den Entwick
lungsländern verfolgt, Die So
wjetunion ist ein natürlicher 
Verbündeter dieser Lähder“

PJÖNGJANG. Die VèrgrößéOjAg 
der landwirtschaftlichen und Nah- 
rungsmittelprodukfiöh Wird auf ei
nem Symposium der nichtpaktge
bundenen und Entwicklungsländer 
erörtert, das in PjöfigjSflg èröllftét 
Wötdert iSt. VfertrÄléf äUs tund 80 
Sfèätèn sowl® 12 interMtiâAélefl 
und regiönâlèn Otganisâtidnért bé- 
fiäHdeln außèrdéfn Möglichkeiten 
zut ÉtWèitferUfig dér IrtfèrhafidnalâA 
Zusammenarbeit und Ködßèrétlon 
aut diesem Gebiet.

OSLO, sieben vöh zehn Norwe- 
gëth sihd gegen die vet-wirklithuög 
des Beschlusses dér NATO zur 
Stationierung von 572 neuëh ame
rikanischen Mittelstreckenraketen 
in Westèukößa. Das geht aus âirtéf 
Umfrage des norwegischen Instituts 
für Meinungsforschung hérvdr, de
ren Ergebnisse die Wdihentélt- 
sdhriif „Ny Tid“ veröffentlichte. 
Vier Von füftf Einwöhöern Norwe
gens wenden sich gegen die An» 
wëndung vdn Kernwaffen im Kriegs
fälle durch NorWegéh odér Séihé 
NATO-verbündeten.

HAVANNA. Die Entscheidung der 
Reagan-Règièrung über die Pro
duktion dèr NéutrdhéhWatfè in vol
lem Umfang Ist vöh der kubenl» 
sehen BiSchöfskonterenz verurteilt 
worden, in einer in Havanna ver
breiteten Erklärung dör Konferenz 
wird unterstrichen, daß die Handlun» 
gen der USA zu einer weiteren An- 
helzuhg des Wettrüstens führen, 
das eine wirkliche Geisel der 
Menschheit ist.
ADDIS ABEBA. Dér Ausschluß Süd

afrikas aus dèr UNO ist Von der 
Organisation der Afrikanischer* Ein
heil (oau) gefordert worden, in 
einer Erklärung des ÖAU-Genärâl- 
sekrelariats werden dlé Staaten, dié 
bis jetzt diplomatische Beziehungen 
mit Pretoria unterhalten, aufgeför- 
dért, diese unverzüglich abzubre- 
cheh, im entgegengesetzten Falle 
wird die Inaktivltäf dlesâr wenigen 
Staaten als stamme Billigung der 
aggressiven Und terroristischen Po
litik der RSA aufgOfaßt wèrdén

DAKKA. Bangladesh bekräftigt 
seine rückhaltlose politische und 
moralische Unterstützung des Vol
kes von Namibia Und seinès legiti
men vertretet» — dèr sodwèsiafri- 
kaniSehen Völksörg a h I s é ♦ i ö n 
(sWApo) — in ihrem Kampf für 
Unabhängigkeit und hfllldrtale Be
freiung. Dér amflérèndè Präsident 
von Bangladesh, Abdus Satter, hat 
in einer Botschaft an die Vereinten 
Nationen die Überzeugung zum 
Ausdruck gebracht, daß dar Kampf 
des namibischen Volkes letzten En
des vöm S èg gekrönt sein Wird, 
^r verurteilte entschieden die ras
sistische Politik des südafrikani
schen Regimes, das flagrant die 
Rechte des Volkes von Namibia 
durch Verfolgungen, Reprässälien, 
Gewaltakte und Föiieruhgen ver
letzt.

Polo; TASS

ihrer Opposition im System 
Apartheid Zusammenhängen, 
sehen werde.

Auf eine Bille der afrikani
schen Länder Hirt War die Fräge 
deg Schicksals der drei zurfl To
de verurteilten Kämpfet gegen 
das Rassistenregime auch dem 
Sicherheitsrat Vorgelegt Worden. 
Der Vertreter der USA nahm 
aber die Vertreter Pretorias 
praktisch lh Schutz, Wâs zur 
Folge hatte, daß dér Sicherheits
rat bisher nichts unternehmen 
konnte.

Die israelischèn Besafzungsbehördbn forcieren die ungesetzliche 
schlldßung” des eroberten arabischen Territoriums. Auf dem Land, das den 
Arabern gehört, schälten sie éiri Netz von Mililärstützsiedlungen. Diese Vor
posten der Annexion sind in den Augen der Israelischen Räuber einé Vor
aussetzung für die darauffolgende Einverleibung arabischer Territorien dem 
Staat Israel.

Offene Willkür, Erpressung und ÖedröhUrig — das sind Methoden, zU 
denen die Okkupanten gegenüber dém arabischen Volk Palästina* grëlfèh 
und dadurch die gerechte Regelung des Nahösf-Konflikts vérhihdëfrt.

Im Bild: Bewaffnete Soldafon bewachen die israelische Enklave im Raum 
der Stadt Hebron.

internationa.cn
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Gemäldeserie
Als Symbol der unzertrennli

chen Freundschaft des kasachi
schen und russischen Volkes, 
der anderen Völker unseres Lan
des erscheint die heutige Wirk
lichkeit der Steppen Südkasach
stans, die Aubaklr Ismailow auf 
seinem Gemälde „Wlederburt 
der Hungersteppe" widerspiegelt. 
Der Veteran der Kuns» Kasach
stans hält auf der Leinwand die 
blühenden Oasen an Stelle des 
leblosen Wandersandes fest. Die
ses Ölwerk legte den Grundstein 
der neuen Serie ..Auf ewig zu
sammen", die der Maler dem 
250. Jahrestag der fi eiwilligen 
Vereinigung Kasachstans mit 
Rußland widmen will.

,.Jedesmal, wenn Ich über die 
unendlichen Welten Südkasach
stans fliege, erinnere Ich' mich 
unwillkürlich an das Leninsche 
Dekret, das den Anfang der Um
wandlung unserer Erde legte", 
sagte der Maler. ..Schon sechs 
Monate nach der Oktoberrevolu
tion stellte die junge Sowjet
macht. die ohnehin schon zer
stört und ausgeplündert war. 
50 000 000 Rubel aus Ihrem ar
men Staatshaushalt für die Be-

„Auf ewig zusammen“
Wässerungsarbeiten in Turkmeni
stan bereit.

Diese uneigennützige, freige
bige Gabe wurde danach durch 
Maschinen, Baumaterialien so
wie Truppen von Bauleuten aus 
Leningrad, Moskau unci anderen 
Städten des Landes ergänzt. Und 
Jetzt hat sich die Hungersteppe, 
wo die Menschen früher vor Hun
ger und Durst starben, In ein 
Land des Wohlstandes verwan
delt. Welch ein wunderbares Ma
terial für den Künstler!"

Der Verdiente Künstler der 
Kasachischen SSR A Ismailow 
zeigte seine Skizzen von fast 
hundert Gemälden, die in ver
schiedenen Museen ces Landes 
aufbewahrt werden. Diese Wer
ke sind dem Beitrag des russi
schen Volkes zum sozial-ökono
mischen und kulturellen Auf
schwung Kasachstans gewidmet.

Auf diesen Ölwerken tritt der 
Verfasser als . leidenschaftlicher 
Sänger der brüderlichen Freund
schaft der werktätigen Menschen 
verschiedener Nationalitäten, 
der Romantik der Aufbauarbeit 
auf. Er widerspiegelt die Er
rungenschaften seines Volkes in

der Errichtung moderner lndu- 
striekomplfte, In der Entwick
lung der Wissenschaft, Kultur 
und Kunst.

..Vor der Errichtung der So
wjetmacht kannte das kasachi
sche Volk keine berulsmäßlge dar
stellende Kunst," unterstrich A. 
Ismailow. ..Die erste Generation 
der Künstler Kasachstans begann 
nach der Oktoberrevolution unter 
tatkräftiger H'.lfe der russischen 
Maler zu schaffen. In meiner 
schöpferischen Biographie ha
ben die Maler N. Krutllnokow, 
W. Wereschtschagin und andere 
eine ausschlaggebende Rolle ge
spielt". fährt der bejahrte Künst
ler Tort. ..1928 konnte ich meine 
ersten Werke aut der Wanderaus
stellung zeigen. Das war eine 
Kamelenkarawane, die unsere 
Werke über die Wüste transpor
tierte. So marschierte ich mit 
dieser Karawane vom Irtysch 
bis zur Syrdarja, indem ich den 
Viehzüchtern und Schafhirten 
unsere Werke vorführte. E'nen 
Teil dieser Exposition schenkten 
wir den Arbeitern von Karsak- 
pai."

Für die Teilnahme an diesem

2 000 Kilometer langen Aufklä
rungsweg wurde der Junge Ma
ler mit Farben, Buntstiften und 
einer Einladung zum Studium in 
Moskau prämiert. Der Sohn des 
Karaganuaer Pferdetrclbers durf
te an der Moskauer Kunsthoch
schule bei berühmten Meistern 
der russischen «Malerelkunst stu
dieren. Das war der Anfang des 
langen Weges des Künstlers Is
mailow in ule große Kunst.

Der Veteran der Kunst Ka
sachstans Ist voller schöpferischer 
Pläne. Zur Zeit beendigt er für 
die Serie „Auf ewig zusammen" 
das Triptychon, gewidmet der 
Vereinigung Kasachstans mit 
Rußland. Es besieht aus den
Werken ..Das große Unh'ell", 
..Die Vereinigung" und ..Der 
Sieg". Sie berichten über die 
Hille des russischen ' Volkes 
während des Kampfes der Ka
sachen gegen die dsur.garischen 
Feudalen, die von den Bogdycha- 
nen, Kaiser von China inspiriert 
wurden.

Gleichzeitig setzt der Maler 
die Arbeit am Zyklus ..Das große 
Ekibastus" fort. Dieser Zyklus 
soll eine Kunstchronik der Er
richtung des Brennstoff- und 
Energiekomplexes werden, das 
eine Baustelle der Völkerfreund

Ärzte machen mit
Die ärztlichen ..Patrouillen*' 

werden hellen, gesunde Arbeits
und Erholungsbedingungen für 
alle Ernteteilnehmcr In den Be
rieselungsoasen des Amu Darja- 
Tals zu sichern. Das sind Wan
derambulanzen. die von den Ge
biets- und Rayonkrankenhäusern 
für die Betreuung der Kombinc- 
iührer, Kraftfahrer und Tennen
arbeiter organisiert worden sind. 
Ihnen gehören Therapeuten, Chi
rurgen, Zahn-, Sanllaisärzle und 
Pharmazeuten an.

Schon vor Beginn der Ernte
arbeiten haben die Arzte auf den 
Reisfeldern der 500 Kilometer 
langen Zone zwischen den Kara- 
tau-Bergen und dem Aral-See 
die sanitäre Bereitschaft der 
Feldslülzpunkle für die Aufnah
me und Unterbringung der Ge
treidebauern sowie die Qualität 
der Trlnkwasserqueile geprüft. 
Die Feldküchen und Speiseräu
me sind unter ihrer ständigen 
Kontrolle. Für all diese Objekte 
hat man Sanltätspässc ausgestellt, 
die ihre Arbeit regeln und somit 
verschiedene Erkrankungen aus
schließen.

Die Leiterin der Gebietsab
teilung Gesundheitsschutz S. U. 
Mukaschewa erzählte, daß für 
die Dauer der Erntearbeiten au
ßerdem etwa 300 provisorische 
ärztliche Stellen eingerichtet 
worden sind. Hochqualifizierte 
Spezialisten aus städtischen me
dizinischen Einrichtungen lei
ten diese Stelle auf Tennen und 
In entlegenen Feldstützpunkten. 
An Sowchose und Kolchose wur
den 5 000 universelle Klei Hypo
theken versandt.

Zur Pflicht der Mitarbeiter 
der provisorischen ärztlichen 
Stellen gehören unter anderem 
die Prophylaxe gegen Krankhei
ten, Verletzungen una die Pro
paganda der neuesten Errungen
schaften der sowjetischen und 
ausländischen Medizin. Sie ha
ben auch genaue Kontrolle über 
die Einhaltung eines gesunden 
Arbells- und Erholui.gsregimes 
durch Mechanisatoren, Kraftfah
rer und andere Ernleteilneh- 
mer zu führen. Ihre Tätigkeit 
wird von einem medizinischen 
Stab geleitet. »

(KasTAG)

Kulturleben der Republik

Ehrung 
der Schauspielerin

Im Kasachischen Akademi
schen M. A. Auesow-Theater wur
de in feierlicher Atmosphäre das 
Jubiläum der Volkskünstlern der 
Kasachischen SSR Samsagul Dos- 
sanowa begangen. Der Stellver
tretende Minister für Kultur der 
Republik K. B. Saüdabajew und 
andere Vertreter der Öffentlich
keit erzählten über,, den Schaf
fensweg der Schauspielerin, es 
wurden Grußadressen verschie
dener Kulturanstalten der Re
publik verlesen.

Mit großer Genugtuung sahen 
sich die Versammelten Auszüge 
aus Aufführungen des Theaters 
an, In denen die Jubilarin be
teiligt ist.

Auf dem Abend war M. I. Issi- 
nalljew, Leiter der Abteilung 
Kultur des ZK der KP Kasach
stans anwesend.

schaft ist.
(KasTAG)

Mit der Kamera durch Heimatfluren

Fotos: Vjklor Krieger

oder e n 
das The- 

glückli-

Tamara BECK.
Direktorin des Gebietshauses 
der Laienbetätigung 
Koktschetaw

aber ein 
alle seine 

zu seinem 
Mitmen-

In Koklschetaw wurde die per
sönliche Ausstellung des Foto
amateurs Georgi Krasnoschtanow 
eröffnet. In verschiedenen Genres 
macht dieser leidenschaftliche 
Künstler Aufnahmen. 
Leitfaden verbindet 
Werke — die Liebe 
Heimatort, zu seinen 
sehen.

Sei -es ein Porträt 
Naturbild, überall tritt 
ma des fröhlichen uno 
chen Heute zutage.

Georgi Krasnoschtanow ist In
genieur in der geologischen 
Expedition. Seit 1969 beteiligt 
er sich an verschiedenen Aus
stellungen und wurde stets mit 
Urkunden und Diplomen ausge
zeichnet. 1977 wurde er Preisträ
ger des Unionsfestivals der Ama
teurkünstler. Auch auf den Re
publikausstellungen wurde er oft 
ausgezeichnet.

Einen wesentlichen Platz 
nimmt in seinem Schöpfertum 
das Thema der Neulanderschlie
ßung ein. Seine Fotos ..Der letz
te Hektar“, „Der Mittag in der 
Furche". „Unsere Reserven", 
die Porträtserie „Der Aksakal". 
„Sabit Mukanow", „Der Neue
rer". „Der Veteran" ergänzen 
dieses Thema. Seine letzte Aus-

Stellung, die er ..Slnegorje" be
titelt hat. zählt etwa 100 Fotos, 
auf denen sein Heimatort bald 
dokumentarisch wahrheitsgetreu, 
bald symbolisch dargestellt ist.

Georgi bevorzugt die sogenann
ten Reportagefotos (die Serie 
..Der Alltag der Geologen"), 
Porträts von werktätigen Men
schen. ..Wenn mir solch eine 
Serie gelingt, bin .Ich glücklich 
und mache dann zur Abwechs
lung gerne auch noch Naturauf
nahmen", erzählt der Fotofreund.

Krasnoschtanow beteiligt sich 
an allen Pre^ausschreiben der 
Gesellschaft für Naturschutz. 
Er zeigt auch für die Filmkunst 
großes Interesse und ist Mitglied 
des Klubs der Foto- und Film
amateure ,,Kristall" bei der 
geologischen Expedition. Georgi 
hat schon einige Dokumentar-
und Genrefilme gedreht. Im 
letzten Wettbewerb der Ama
teurfilme gewann sein Streifen 
..Das Museum des Steines" den 
ersten Preis. Heute arbeitet er 
am Film ..In den Ural nach ei
nem kostbaren Stein".

Das Warenhaus „Defski Mir" in Pawlo
dar ist unter den Kindern besonders be 
iiebi. Kleidung, Schuhe und Spielsachen 
échreibufensilien und Schulbeaerf — kurz, 
in diesem schönen Wa.enhaus wird ein 
reiches Sortiment von Waren für Kinder 
vorn Krippenalter bis zu den Halbwüchsi
ger. geboten.

Unsere Bilder: Die Verkäuferinnen Shu-

magul Nurumowa und Galina Filippowa 
helfen einer jungen Kundin bei der Wa
renauswahl; Ludmilla Masureko zählt 
zu den führenden Verkäuferinnen. Sie ge
hört zu einer Brigade, die bereits mehrere 
Ja! re hindurch den Titel .,Kollektiv 
kcmmunistischen Arbeit' trägt.

Erster Abgang
In der MuslkJacJischule von 

Ksyl-Orda fand der erste Abgang 
Junger Fachleute, die mit dem 
Diplom eines Gesangslehrers, ei
nes Leiters des Volksinstru
mentenorchesters, eines Musik
lehrers In die Dörfer und Sied
lungen des Gebiets fahren. Zehn 
Abgänger bekamen die Genehmi
gung, noch in diesem Jahr an das 
Alma-Ataer Konservatorium und 
an andere Kulturhochschulen zu 
gehen, da sie ausgezeichnete 
Kenntnisse besitzen und während 
des Studiums aktiv am gesell
schaftlichen Leben der Fachschu
le teilgenommen haben.

Im kommenden Lehrjahr wer
den an der Musikfachschule die’ 
Fortbildungskurse für die Ge
sangs- und Musiklehrer des Ge
biets ihre Arbeit auf nehmen, die 
berufen sind, den Stand der Mu
sikerziehung bedeutend zu stei
gern.

König und Dame
Figuren im Schach

Die Entstehung des Schachspiels 
liegt im Dunkeln der Geschichte. 
Die frühesten Quellen deuten auf 
das 6. Jahrhundert nach der Zei
tenwende und auf Indien als dem 
Ursprungsland. • Es gibt 
genden darüber.

viele Le-

Legenden über 
die Entstehung 
des Schachspiels
Die bekannteste • ist, 

angeblicher Erfinder 
Weizenkörner nacn den 
lungsprinzip verlangt hätte: 1 für 
das erste Feld det Schachbrettes, 
2 für das zweite, 4 iür das drille, 
8 für das vierte, lo für das fünfte 
us-w. Pie Verwunderung über diese 

Bescheidenheit 
in ratloses Ent- 
als offensichtlich 
das 64. Scliach- 
ungeheure Sum-

daß sein 
als Lohn 
Verdopp-

außergewöhnliche 
habe =>ich jedoch 
setzen gewandelt, 
wurde, daß für 
brettfeld eine »o 
me von Weizenkörnern notwendig 
gewesen wäre, wie sie sich gar 
nicht erzeugen ließ.

Der persische Dicnter Firdusi hat 
vor tausend Jahren zwei Versionen 
von der Erfindung des Schach
spiels in seinem „Bucn der Köni
ge1’ lestgehallen. Nach der einen 
habe ein indischer Konigssohn mit 
Hilfe von Schacn’iguren seine Mut
ter davon zu überzeugen gesucht, 
daß sein Bruder ment durch Meu
chelmord, sondern im Kampfe ge
fallen sei. Nach der anderen halte 
der Ratgeber des persischen Kö
nigs Chosroes L die Spielregeln 
des von indischen Weisen erfunde
nen Spiels ergründet und damit 
seine Ebenbürtigkeit bewiesen. Ei
ne indische Gesandtschaft war am 
persischen Hof erschienen und hat
te die Tributzahlung des indischen 
Königs davon abhängig gemacht.

Natürlich sind das keine zuver
lässigen Angaben übe/ die Ent
stehung des Schacnspieis. Vermut
lich gab es keinen speziellen Erfin
der. Im Schach vereinten sich 
vielmehr verschiedene Spiele. Fest
stellbar sind mehrere Etappen; 
wahrscheinlich spielte man es an
fangs zu viert. Doch geben Legen
den wichtige Hinweise. Abgesehen 
davon, daß offensichtlich wird, wie 
stark mathematische Probleme die 
Phantasie der Menschen in alter 
Zeit beschäftigten, gilt das in zwei
erlei Hinsicht: Im Persien Firdusis 
war man sich offenkundig wohl be
wußt, das Schachspiel von den Jn- 
lcrn übernommen zu haben. 
Außerdem wurde es uisprünglich 
als ein Abbild des Krieges betrach
tet.

In einer indischen Quelle aus 
dem 7. Jahrhundert wird die außer-

ordentliche Friedensliebe eines Kö
nigs gerühmt. Unter seiner Regie
rung habe kein anderer Streit 
stattgefunden als der zwischen ho
nigsammelnden Bienen, keine an
deren Füße habe man abgeschnit
ten als Versfüße und keine ande
ren Heere (Tsch<luranga) habe 
man unterhalten als auf dem Brett 
von 8x8 Feldern (Aschtapada). 
Es kann kein Zweifel beziehen, daß 
hier vom Schachspiel die Rede ist. 
Der Name Tschaturanga lebt im 
persischen Tschatrang und im ara
bischen Schatrandsen . fort, womit 
jeweils das Schachspiel bezeichnet 
wurde. Wörtlich übersetzt bedeu
tet er das Vierteilige. Genauso 
nannte man das indische Heer, das 
aus dem Fußvolk, der Reiterei, den 
Kampfwagen und den Kriegselefan- 
ten bestand. Im Lauie ccr Zeit und 
von Land zu Land haben sich 
nicht nur die Spielregeln, sondern 
auch die Namen der Figuren geän
dert. Aber vieles ist doch unver
ändert geblieben oder läßt sich di
rekt aui den indischen Ursprung 
zurückführen. So wird Schach nach 
wie vor auf 64 Feldern 
Das 8X8-Prinzip 
auch vielen i 
grundrissen zugrunde, 
besprochene Springer 
URANIA 12/80) nat : . . 
jährige Geschichte ebenso 
schadet überstanden. Der im Euro
pa des Mitteialters unbekannte 
Elefant mußte sich jedoch gefallen 
lassen, zum Läufer zu werden. Von 
den seltsamen Wandlungen ande
rer Figurennamen und inren Grün
den wird später noch die Rede 
sein.'

gespielt, 
liegt übrigens 

indischen Tempei- 
Der schon 

(siehe 
seine 1 400- 

unbe-

Warum dem König „Schach" 
gesagt werden mußte
Schach ist nämlich nicht 

ein Abbild des Krieges.
nur 

„ sondern 
auch eine Widerspiegelung gesell
schaftlicher Verhältnisse 
ganz selbstverständlich, 
Hauptfigur nach dem 
tanlen der höchsten Staatsgewalt 
genannt wurde. Der urs geläufige 
König hieß in Persien Schah. Diese 
Bezeichnung gab dem Spiel sogar 
seinen modernen Namen: Scha(c)h. 
Ein „König" im allen Indien und 
in Persien genoß jedoch religiöse 
Verehrung. Er wurde dem Volk als 
unantastbar und hochheilig darge
stellt. Infolgedessen durfte er auch 
nicht im Schach wie die anderen 
Figuren geschlagen werden. Wer 
ihn angriff und zu löten drohte, 
der mußte „Schach" sagen, das 
heißt frei übersetzt: König, paß 
aufl War die Drohung unabwend-

Es war 
daß die 

Repräsen-

Unsere Anschrift:
Haxe«»» CCP, 473027 r. llcjMuorpan, 
IM COBeTOB, 7-fi 9TB». «4>pOWflLU3't)T»

bar, dann galt der König als 
„mat". Im Persischen bedeutet die
ses Wort hilflos. Durch die Matt
setzung des Königs fand die Partie 
ein Ende. Genau genommen durfte 
man also der Hauptfigur im 
Schachspiel nur mit dem Tode dro
hen oder sie gefangen nehmen. 
Zwei Könige wahrten immer Dis
tanz zueinander. Zwischen ihnen 
hatte stets ein Feld zu liegen, so 
daß sie sich nicht unmittelbar be
drohen konnten.

Der absolute Respekt vor dem 
König ging erst im 19. Jahr
hundert verloren. Zur gleichen 
Zeit, da immer mehr Königsthrone 
zu wackeln begannen, einigten 
sich auch die Schachspieler daraui, 
daß man zum Schacnansagen nicht 
mehr verpflichtet sei. Das akusti
sche Matt läßt man sich dagegen 
aus anderen Gründen selten entge
hen. Nach den Regeln des soge
nannten Blitzschacns dari sogar 
der König geseniagen werden, 
wenn ein Spieler das Schach über
sieht. Die Partie ist aber nach wie 
\or sofort entschieden, wenn der 
König matt gesetzt oder vom Brett 
genommen wird. Auch giit die 
Partie als unentschieden, wenn ein 
unbedrohter König auf ein ange
griffenes Feld und damit symoo- 
nsch in den Tod ziehen müßte. Das 
sogenannte Patt ist oft die letzte 
Rettung in einer verlorenen Schach
partie, eben weil niemand im allen 
Indien, in Persien und im Mit
telalter Hand an den König legen 
durfte.

Warum wurde die stärkste
Schachfigur „Dame" 
genannt?

Wenn das Schachspiel ursprüng
lich ein Abbild des Krieges dar
stellte und noch dazu gesellschaft
liche Verhältnisse widerspiegelt, 
dann muß es natürlich verwun
dern, daß ausgereennet die stärk
ste Schachiigjir . Dame genannt 
wird. Das deutet mehr auf spieleri
sche Galanterie und erinnert 
die Zeiten des ritterlichen Min
nesangs. Die Geschichte 
Schachspiels belehrt uns 
eines anderen. Im 
dien Ursprungsland des Schachs- 
Indien — kannte man eine Figur von 
der Art der Dame überhaupt nicht. 
Der König war nicht nur die 
wichtigste, sondern auch die mäch
tigste aller Schachfiguren. Nur der 
Springer konnte noch acht Felder 
erreichen, allerdings nicht in un
mittelbarer Nachbarschaft und 
ohne direkte Verteidigungskraft 
gegen einen ihn unmittelbar an
greifenden König. Erst später wur
de eine Figur ins Schachspiel ein
gefügt, die dem König zur Seile 
'tand. Das war — sobald sich nur 
noch zwei Parteien gegen
überstanden — eine vom 8-Felder- 
Prinzip diktierte Notwendigkeit, 
denn es gab 2 Kampfwagen (Tür
me), 2 Springer, 2 Elefanten 
(Läufer), aber nur einen König.

an

des 
jedoch 

wahrscheinli-

■' y'
Die Perser nannten die neue Fi

gur Firzan, aas ist identisch 
uem uns geläufigen Wort 
und bedeutet Ratgeber, 
stündlich durfte sie .........
nicht an Stärke und Bedeutung 
übertreffen. Sie konnte wie alle an
deren Figuren geschlagen werden 
und bekam lediglich Gie halbe 
Kampfkraft des Königs zugespro
chen. Der Wesir zog und schlug 
diagonal auf das nächste Fela. 
Als das Schachspiel durch arabi
sche Vermittlung in Westeuropa 
bekannt wurde, wußte inan mit 
dem Namen dieser Schachfigur 
nichts anzufangen. In der Umge
bung der Könige gab es zwar auch 
Ratgeber, aber kaum einen von dem 
institutionellen Rang des orienta
lischen Wesirs. Man nannte daher 
niese Schachfigur Königin. Die 
uns erhalten geoliebenen mittelal
terlichen Schachspiele europäi
schen Ursprungs sind dafür der 
Beweis. Auch ist die Bezeichnung 
regina (Königin) überliefert. Noch 
heute wird irn englischen Sprach
raum die Schachdanie Queen 
nannt.

Es wurde bereits darauf 
gewiesen, daß sich auch der 
laut als Schachfigur eint Namens
änderung gefallen lassen mußte. 
Niemann kannte in Luiopa dieses 
Tier. Deshalb wurde diese Figur— 
passend zum höfischen Leben — 
zu einem geistlichen Würdenträ
ger gemacht. Man nannte sie den 
Bischof, und so ist es auch im 
Englischen geblieben (bishop). 
Nur die respektloseren Franzosen 
sprachen gelegentlich vom fuu 
(dem Narren). Erst viel später 
bürgerte sich im deutschen Sprach
bereich der Name Läuler ein. Der 
indische Kampfwagen war im eu
ropäischen Rilterheer ebenfalls un
bekannt. Da es sich um ein fe- 
stungsarliges Gebilde handelte, 
bürgerte sich schließlich der Name 
Turin ein. Zuvor wurden jedoch 
die Schachfiguren . auf den vier 
Eckfeldern des Schachurttls Roch 
genannt. Das entsprach lautlich 
uern persisch-arabischen Wort 
Rukh, das diese Figur bezeichnet 
und das im Wort Rochade weiter
lebt. Interessant ist, daü der Turin 
auf russisch ladja, das Schilf, 
heißt. Da das Schachspiel auf di
rektem Wege über Persion ins 
alte Rußland kam, gab man diesem 
merkwürdigen Kampiwegen den 
Namen des für den russisch-persi
schen Handel gebräuchlichsten 
Transportmittels.

Mil dem Verständnis für den 
Springer hatte man in Westeuropa 
keine Schwierigkeiten. Er wurde in 
einen Ritter umfunktiur.iert und 
hat den Namen knieght im Engli
schen bis auf den heutigen lag 
behalten.

Das Haupthindernis bei der 
Verbreitung des Schachspiels — 
seine Kenntnis gehörte zu den sie
ben Rittertugenden — lag ohne
hin nicht in den Namen der Fi
guren, sondern in der Gangart der 
Königin und des Bischcfs. Letzte-

mit 
Wesir 

Selbstver- 
oen König

ge-

hin- 
Ele-

ier zog diagonal wie die Königin, 
aber springend nach dem Voroiid 
oes Elefanten aufs übernächste 
Feld. Wer sich die Mühe macht, 
eine Schachpartie nach diesen Re
geln zu spielen, der wird rasch 
merken, daß es nur äußerst lang
sam /vorangeht und manche Partie 
trotz, großer Übermacht gar nicht 
entschieden werden kann, weil die 
Königinnen lediglich 
von der Farbe ihres 
leides erreichen und 
jeweils nur 8 Felder 
bretts besetzen können. Für die 8 
als Symbol der Unendlichkeit und 
als heilige Zahl der Inder hatte 
inan in Europa kein Verständnis. 
Dafür wollte man ein schnelleres 
Spiel; denn im Mittelalter wurde 
Schach in Herbergen und Gast
stätten um Geld gespielt. Die ara
bische Methode, die Partie nicht 
von’ der Anfangsauiskilung der 
Figuren, sondern von bestimmten 
Positionen nach Abschluß der Er
öffnung (Tabijas) zu beginnen, 
war nur ein Notbehelf und setzte 
deren Kenntnis voraus. Zur glei
chen Zeit, da sich wagemutige See
fahrer anschickten, nie traditionel
len Küstenroulen zu verlassen und 
die Zeit der Entdeckungen begann, 
änderte man auch die Spielregeln 
des Schachs.’ Wie die Schiffe über 
die Weltmeere, so zogen nunmehr 
Königin und Bischof nach heutiger 
Art ubers ganze Schachbrett. Da
mit kam cs aber auch zu einem 
Umbruch des Spieigedankens. Der 
allmächtige König 
Kreuzfeuer und muhte 
die Rochade hinter den 
den Wall seiner Bauern in Sicher
heit bringen. Die Königin be
herrschte die 64 Felder. Man 
seit noch immer, warum 
gerechnet zu dieser Zeil einen neu
en Namen erhielt und in vielen 
Ländern Dame genannt wurde.

Einige Schachforscher meinen 
darin eine Reverenz für die Jung
frau von Orleans zu sehen, nie 
den französischen Köni^ zum Sieg 
über die Engländer führte. Dem 
steht aber entgegen, dab die Jean 
d’Arc als Ketzerin aul dein Schei
terhaufen verbrannt wurde Der 
Verfasser glaubt einen ganz an
deren Zusammenhang zu sehen. 
Wenn schon dem König ein über
mächtiger Ratgeber zur Seite ge
stellt wurde, dann durlle es da
mals nur die Königin aller Men
schen katholischen Glaubens sein, 
die Regina des Himmels, Maria,die 
Gottesmutter. Ihr zu Ehren nann
te man viele Kirchen „Unser lie
ben Frauen“, alien vorab den Dom 
in Paris „Nolre Dame '. Und so 
bestätigt sich einmal mehr, daß 
das Schachspiel nicht nur die Kö
nigin aller Spiele ist, sondern daß 
es auch in einer ganz eigentümli
chen Weise etwas von der Ge
schichte der Menschheit in seine 
Symbolik und in seine Spielregeln 
aufgenornnien hat.

Alte Siedlung 
entdeckt

Gastspiele 
abgeschlossen

In Temirtau gastierte das rus
sische Gebietstheater aus Ust- 
Kamenogorsk. Die Gäste zeigten 
den Hüttenwerkern und Chemie
arbeitern die Aufführungen „Die 
Möwe" von Tschechow, „Der 
Usurpator" von A. Korsunski, 
„Das-alte Haus" von Kasanzew, 
„Parole .Helios“ " von N. Mi- 
roschnltschenko und N. Mischin. 
Letztere schildert Ereignisse der 
Errichtung der Sowjetmacht. Ln 
Kasachstan. Die Rolle des legen
dären M. Frunse ••'verkörpert der 
Schauspieler 1. Urban.

Die Gastspiele' des Theaters 
aus Ostkasachstan wurden zu ei
nem wichtigen Ereignis im Kul
turleben von Temirtau.,

die Felder 
Ursprungs- 

die Bischöfe 
des Schach-

geriet ins 
sich durch 

schützen-

sie
rät- 
aus-

(Aus „Urania")

TELEFONE; Chefredakteur — 2-19-09 rtellverfretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-49, Chai vom Oienst — 
2-16-51, Sekretariat — 2-78-50. Abteilungen: Propaganda. Wirtschaft — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 
2-18-23, Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-5$, Kultur — 2-74-26. Kommunistische Erziehung — 2-56-45 Literatur — 
2-11-71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Maschinenschreibbüro — 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84

Eine der größten archäologi
schen Entdeckungen des Jahres 
ist die Ausgrabung der mlttelal- 
leriichen griechischen Stadt Ker- 
kinitid, von deren Existenz anti
ke Schriften gekündet hatten. 
Reste dieser Siedlung, die zwi
schen dem iünften uno dritten 
Jahrhundert v. u. Z. einer der 
größten Häfen der Krim war, 
wurden im Zentrum des Kurortes i 
Jewpatorija gefunden-. Mitglieder l 
einer achäologlschen Expedition ! 
der /Xkademie dër Wissenschaf- • 
ien der Ukrainischen SSR fanden | 
Wohngebäude, Festungsmauern 1 
und zahlreiche Haushaltsgeräte. | 
Der Boden eines Saales, det of-! 
fensichtlich als Empfangsrau in | 
für Gäste diente, ist mit einer ; 
selten so gut erhaltenen Mosaik ’ 
aus farbigen Steinen besetzt.

Seminar 
der Bibliothekare

In der Gebietsbibllothek von 
Dsheskasgan wurde ein Seminar 
der Mitarbeiter des . zentralisier
ten BibHotheksystèms abgehal
ten. Es kam zu einem interessan
ten Erfahrungsaussiausch über 
die Verbesserung\d‘er Leserbe
treuung. Zürn Schluß unternah
men die Bibliothekare ei'tie Ex
kursion in die Stadtbibliothek, 
wo sie s.ch mit der Arbeit der 
methodischen Abteilung bekannt 
machten. Ähnliche Seminare wer
den im Gebiet regelmäßig äbge- 
halten. Sie tragen zur Erhöhung 
der Ärbeitséftektlvltät der Bi- 

I bliothekare bei.

TASS) Pressediensl der „Freundschaft"

ÜHBMUIKT
*

Franz Loeser. Die Abenteuer eines Emigranten 
Gertrud Bradatsch. Sommerreise. Roman
Uwe Säeger. N'öhr. Roman
Inge von Wangenheim. Professor Hudebraach.

Roman
Gerd Bieker. Eiserne Hochzeit. Roman
Eva Strittmatter. Zwiegespräch. Gedichte
K. H. Roehricht. Die unzufriedenen Wörter und 
andere Märchen
Frank Wagner. Annä Seghers. Mit 60 Abbildungen 
Marina Jarre. Die Prinzessin vom alten Mond 
Erzählung.
Heere Heeresrtia. Ein Tag am Strand. Erzählung 
Per Olof Sundmann. Bericht über Samur. Roman 
Brecht. 80 Dokumentationen Protokoll der 
Brecht-Tage 1980
Erich Arendt. Gedichte»
Nikolai F. Beltschikow. Dostojewski im Prozeß 
der Peiraschewzen.
Stefan Zeromski. Vorfrühling
Bertholt Brecht. Die Gewehre der Frau Carrar 
Fernando Arrabal. Brief an Franco. Zwei Einakter 
Karl Mickel. Odysseus In Ithaka.
Emmanuel Robles. Ungestümer Sommer
Lessing. Nathan der Welse
Paul Wiens. Vier Linien aus meiner Hand
Eduard Claudius. Menschen an. unserer Seite 
Friedrich Engels. Dokumente seines Lebens
Fritz Rudolf Fries» Lope de Vega
Kurt Batt. Anna Seghers. Biografie
Wir sind die Rote Garde. 1. und 2. Band
Zar Aggäus und andere. Phantastische Erzählungen. 
Kunstmärchen von Puschkin bis Gorki.
Alexander Brettmann. Bin Rußlands Sohn
Sepp Österreicher. Potpourri

Die Bestellungen ohiv? Anzah
lung sind an die Buchhandlung 
„Drushba", 473022 Zelinograd, 
ul. Okfjabrskaja, 73 zu richten.
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